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Die neuen Juſtizgeſetze. 
2 Berlin, 11. September. Das Bureau des deutſchen Reichs⸗ 
tages verſendet ſoeben als Drucksachen Nr. 4, 5, 6 der 2. Seſſion 
1874 die Entwürfe zu den neuen Juſtizgeſetzen (Gerichtsverfaſſung, 
Straft rozeß, Ziwilprozeß nebſt Einführungsgeſetzen) und die dazu ge 
hörigen Motive. Damit iſt auch die offizielle Veranlaſſung gegeben, 
ſich außerhalb der Juriſtenkreiſe etwas mehr mit dieſen Gegenftänden 
zu beſchäftigen, wäre es ſelbſt auf die Gefahr hin, daß die Carliſten 
n Spanien oder Albatroß und Nautilus einigen Raum in den Spal⸗ 
ten der deutſchen Preſſe dazu abtreten müßten. Es fehlt ſogar nicht 
an Männern, welche behaupten, das weitere Schickſal dieſer Geſetze 
ſei für Deutſchland wichtiger, als dasjenige, was augenblicklich und in 
der nächſten Zeit in Paris paſſirt. Es handelt ſich in der That um 
ein Stück deutſches Verfaſſungsrecht, welches in Angriff genommen 
werden ſoll. In Verfaſſung und Verfahren der Strafgerichte konzen⸗ 
trirt ſich, wie Gneiſt mit vollem Recht bemerkt, das Grundſyſtem 
eines Staates in dem Maße, daß Thon im Strafprozeß die Ver⸗ 
faſſungsgedanken jeder Nation ſichtbar werden. Es iſt jetzt Gelegen⸗ 
beit geboten, das, was bei Vereinbarung der Reichsverfaſſung ver⸗ 
a ſäumt wurde, die Aufſtellung von Grundrechten, wenigſtens für einen 
und nicht den unwichtigſten Theil des öffentlichen Rechts nachzuholen, 
nachzuholen in der Form unmittelbare Geltung beanſpruchender, den 
Gegenſtand zugleich erſchöpfender Geſetze. Die vorliegenden Ent⸗ 
wlürfe berühren einen Kreis politiſcher Fragen, welchen die frank⸗ 
fluter Reichsverfaſſung von 1849 nicht weniger als vierzehn Artikel 
gewidmet hatte. Faſt alle deutſchen Landesverfaſſungen werden durch 
die Entwürfe in einzelnen Abſchnitten und Artikeln geändert. Gerade 
in den politiſchen Kardinalfragen aber entſprechen die Entwürfe am 
wenigſten den Anforderungen, wie fie innerhalb der Mehrheitspar⸗ 
teien des Reichstages und in der Preſſe laut geworden ſind. Viele 
Kommiſſionen ausgezeichneter Juriſten haben Jahre lang über dieſen 
Entwürfen berathen. Die Früchte ihrer Arbeit ſind aber weſentlich 
techniſche Verbeſſerungen, immerhin beachtenswerth, aber doch nicht 
von durchſchlagender Bedeutung. Es giebt im Staatsleben kein kon⸗ 
ſervativeres Element, 
hatten dieſe K 


a 1. Verbeſſer 0 
3 nimmt es aber perſönli man ihn als 
liberal bezeichnet. Fürſt Bismarck bat ſich ebenfo auf dem Gebiete 
des Gerichtsweſens und der Kriminaliſtik gerade am wenigſten von 
feinen lonſervativen Grundanſchauungen entfernt. Er wird den libe⸗ 
ralen Parteien hier freiwillig Nichts entgegenbringen. In der That 
erreichen die Entwürfe, vom Standpunkte liberaler Parteimeinungen 
aus gemeſſen, kaum den Durchſchnitt des in Deutſchland bereits ge.⸗ 
tenden Rechtes, eines Rechtes, welches in ſeinen Grundzügen aus 
Frankreich überkommen, dort ſelbſt mit dem napoleoniſchen Abſolutis⸗ 
mus ſich ſtets vertragen hat. EDER: 
Es ift ein großes Verdienſt von Gneiſt, in ſeiner Broſchüre „Vier 
Fragen“ mit dem ganzen Arſenal ſeines Wiſſens und ſeiner Erfah⸗ 
rung auf ſtrafrechtlichem Gebiete und zugleich doch in einer für den 
Laien genießbaren Form das Verlangen begründet zu haben, daß wir 
im deutſchen Strafprozeß zu einem vollen Anklageprozeß, zu voller 
Mündlichkeit und Oeffentlichkeit gelangen müſſen. Im Gegenſatz zum 
Entwurf fordert Gneiſt überall mit der Staatsanwaltſchaft konkur⸗ 
rirendes Anklagerecht für Privatperſonen, Einführung des Kreuzver⸗ 
hörs der Zeugen durch die Parteien, Aufhebung des inquiſitoriſchen 
1 Spezialverhörs der Angeklagten durch den Richter und im Zuſammen⸗ 
4° bange damit Oeffentlichkeit der gerichtlichen Vorunterſuchung und 
entſprechende Umgeſtaltung der Hauptverhandlung. Es find ähnliche, 
dem engliſchen Prozeß entſprechende Forderungen, welche Lasker in 
I feiner gleich nach dem Amtsantritt von Leonhardt gehaltenen Rede vom 
| 8. Januar 1863 aufftellte. Die Ausführung derſelben macht freilich 
weſentliche Umgeſtaltungen des Entwurfes erforderlich. Es iſt wün⸗ 
ſchenswerth, daß man über die Nothwendigkeit ſolcher von vornherein 
im Reichstage Klarheit gewinnt. Gneiſt's Führung der liberalen Par⸗ 
teien in dieſer Richtung würde außer Zweifel ſtehen, wenn es bisher 
ein Mittel gegeben hätte, den beweglichen Profeſſor an ſeine eigenen 
Programme zu ketten, ſeine Nachſätze in logiſcher Uebereinſtimmung 
mit den Vorderſätzen zu halten. 5 
1 Indeß erſchöpfen jene „Vier Fragen“ noch durchaus nicht das po⸗ 
llittiſche Programm, über welches die liberalen Parteien ſich den Ent⸗ 
würfen gegenüber zu einigen haben werden. Es kommt vor Allem 
darauf an, eine zweckentſprechende deutſche Haberscorpusacte zu ge⸗ 
winnen, der perſönlichen Freiheit in Bezug auf Verhaftung, Hausſuchung, 
Beſchlagnahme von Papieren und Briefen alle mit der Rechtsverfolgung 
verträglichen Sicherheiten zu bieten. Der Entwurf zieht aber der Polizei⸗ 
willkür kaum irgend welche Schranke von thatſächlicher Bedeutung. 
Die Frankfurter Reichsverfaſſung gewährte ſogar rechtswidrig Ver⸗ 
hafteten einen Entſchädigungsanſpruch. f > 
Herr Leonhardt hat der aufgeregten öffentl. Meinung gegenüber zwar 
ſchließlich die Beibehaltung der Schwurgerichte zugeſtehen müſſen; ihre 
Kompetenz ſoll aber auf's Engſte begrenzt werden. Während der Ent⸗ 
wurf Hochverrathsprozeſſe, 
ſie ohne Mitwirkung von Geſchworenen abgeurtheilt werden ſollen und 
Preßprozeſſe ſelbſt dort dem Berufsrichter vorbehalten werden, wo 
andere mit gleich bober Strafe belegte Vergehen dem Schöffengericht 
zufallen, wird unſere Forderung, allen Barteiproarammen entsprechend, 
darauf gerichtet ſein müſſen, alle politiſchen und Preßvergehen vor die 
GOGeeſchworenen zu bringen und die Schöffengerichte auch bei der mittleren 
Anſtanz einzuführen. Der Entwurf ſchweigt über die perſönliche Stel⸗ 


eifrig zugeihan, 


Serre . 
lung der Richter, die zuläſſigen Gründe ihrer Abſetzbarkeit, die Grund⸗ 


ſcheint ſelbſt den gläubigen Katholiken etwas zu 
denn die „Germania findet ſich beut veranlaßt, den Nachweis zu ver⸗ 
ſuchen, daß dieſer Vorgang vom chriſtlichen Standpunkte aus kei⸗ 
nerlei Bedenken erregen kann. „Die ſtärkſte Stelle für ein liberales 
Gemüth“, meint der Verfaſſer, „iſt offenbar die, worin der Teufel vor⸗ 
kommt.“ Das Blatt giebt nun „allen etwa Tadelſüchtigen“ — hier wen⸗ 
det es ſich offenbar nicht an die Liberalen, ſondern an die Zweifler im 
eigenen Lager — zu bedenken, „daß die Erwähnung des Teufels in 
der Exkommunikationsformel des Pontificale Romanum zum Theil 
wörtlich mit Stellen der heiligen Schrift neuen Teſtamentes über⸗ 
einſtimmt.“ 


vor das oberſte Reichsgericht verweiſt, wo 


ener Zeitun 
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teramtes ſichernde Beſtimmungen zu treffen. 
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Der große Vannſluch in Wlosciejewki 


ſtark geweſen zu fein, 


Zum Beweiſe hierfür kann der Verfaſſer des betreffenden Leitar⸗ 


titels nur zwei Ausſprüche des Apoſtels Paulus (an Thimoteus 1. 
Cap. 18.—20. und 1. Korintherbr. 5. Cap. 2.—5.) zitiren und daraus 
zieht er folgende Schlußfolgerung: 
munikation Kubeczal's in ihrer Form tadelt, 
lus und die Praxis der katholiſchen Kirche überhaupt! 


„Es iſt alſo klar, wer die Exkom⸗ 
tadelt den Apoſtel Pau⸗ 


Der Apoſtel Paulus bat ſeiner Zeit Manches gethan, was er heut 


in derſelben Form ſchwerlich wiederholen möchte; und noch fraglicher 
ſcheint es uns, ob er in dem vorliegenden Falle ſolche Ausdrücke an⸗ 
gewandt hätte. Paulus ſpricht von Gottesläſterern und Blut⸗ 
ſchändern, aber ſelbſt in 
Höhe des Propſtes Rzezniewski, welcher 
übergiebt zur ewigen Verdammniß', 
blutſchänderiſchen Korinther „dem Satan zum 
ſches“ übergeben hat, „damit der Geiſt errettet werde an dem 


dieſen Fällen verſteigt er ſich nicht zu der 
ſeinen Amtsbruder dem Teufel 
während Paulus den 
Verderben des Flei⸗ 


Tage unſeres Herrn Jeſus Chriſtus.“ ' 

Auch materiell ſucht die „Germania“ das Anathema in der 
Dorfkirche von Wlosciejewki zu rechtfertigen, aber da verläßt ſie ſelbſt 
der heilige Paulus, der wenigſtens die Form einſtehen mußte. 


Ay) aber 

aus auf ihre 5 ee AR 
Vikar in Borek einen von der Kirche, der er eidlich Gehorſam gelobt, 
ihm angewieſenen Wirkungskreis. Auch der Staat erkannte ihn in 
dieſem Wirkungskrerſe an. Kein Staatsgefeg verpflichtete den Kubeczak 
auch nur im Mindeſten ſich um die Pfarrſtelle in Xious zu bewerben. 
Er hat cs gethan in feines eigenen Herzens Gelüſten, er hat den Poſten, 
auf dem Pflicht und Eid ihn en und auf dem auch der Staat 
ihn anerkannte, im Stiche gelaſſen und hat ſich dafür in eine Pfarrei 
eingedrängt, die nach den Geſetzen der Kirche ihm verſchloſſen iſt, wo 
die Gemernde ihn nicht will, wo die Gemeinde durch ihn um ihr 
Gotteshaus und ihren regelmäßigen Gottesdienſt gebracht wird. Wer 
wird es wagen, den Deſerteur aus der einen Gemeinde, den Eindring⸗ 
ling in die andere Gemeinde zu vertheidigen, da Kubeczak auch nicht 
einmal ein ſtaatl. Gebot oder Verbot zu ſeiner Entſchuldigung anführen 
blos von feiner eigenen Sehnſucht nach einer beſſeren Stelle 


kann, ſondern 
getrieben worden iſt? 

Angenommen, alle die ehrenrührigen Behauptungen gegen die 
Perſon des Propſtes Kubecak wären mehr als bloße Verdächtigungen, 
angenommen, der Autor dieſer Angriffe, welcher wahrſcheinlich in 
unſerer Stadt wohnt, könnte ſeine Behauptungen erhärten, wie will 
er nachweiſen, daß die heilige Schrift gebietet, die angeführten „Ver⸗ 
gehen“ mit einer ſchimpflicher, grauſamen Strafe, wie die große Exe⸗ 
kommunikation, zu belegen, mit einer Strafe, welche von der weltlichen 
Obrigkeit verboten worden iſt? 

Lehrt vielleicht Chriſtus, daß Derjenige verflucht werden ſoll, 
welcher den Staatsgeſetzen gehorht? Oder ſagte er nicht vielmehr: 
„Seid unterthan der Obrigceit, denn ſie iſt von Gott!“ — 2 

Was hat der Propſt Kubechik gethan? Wir wollen ſeine Hand⸗ 
lungsweiſe nicht bemänteln, ſondern ſie mit dem vollen Namen nennen: 
er hat Ungehorſam gegen eire (vom Staat nicht anerkannte) geiſt⸗ 
liche Behörde gebt; er lehrt ach wie vor den römiſch katholiſchen 
Glauben, doch verrichtet er die gäſtlichen Funktionen, wozu die Prieſter⸗ 
weihe ihn berechtigt, an einem Orte, wohin ſeine geiſtlichen Obern ihn 
nicht geſchickt haben. Das ung in den Augen der Papſtgläubigen 
ein Fehler fein, aber hälte ſelbſider Apoſtel Paulus den Probſt Kubeczak 
deshalb verflucht? 

Paulus und Petrus wara, wie bekannt, keine Freunde und in 
ihren Anſichten oft Gegner. G ift uns deshalb zweifelhaft, ob Paulus 
Denjenigen dem „Satan übereben“ hätte, welcher dem Petrus, dem 
„erften Papſte“ nicht in ala Punkten gehorſam war; und ebenſo 
zweifelhaft iſt uns, ob man urchaus ein ſchlechter Katholik ſein muß, 
wenn man einzelne Formen die Paulus beliebt hat, tadelt, denn 
Petrus, der erſte Apoſtel hatnicht nur die Formen, ſondern ſelbſt die 
Anſichten ſeines Kollegen härig bekämpft. 

Zum Schluß des Artiels wird zarten Gemüthern zur Berubi- 
gung angedeutet, daß doch Illes nur zum Beſten Kubeczaks geſchehe. 
Nach den vorhergehenden Brdächtigungen hören ſich dieſe liebevollen 
Erklärungen recht lieblich g. Wir drucken fie deshalb hier ab: 

Möge Kubeczak in ſich eben! Er hat feine Mutter, die Kirche, 
und alle treuen Katholiken durch Untreue und Eidbruch tief betrübt: 
auch die „Liberalen“ könner ihn nach Lage der Dinge nicht beſonders 
achten. Die über ihn verhugte kirchliche Strafe will nur die Sühne 
feines Unrechts, will nur eine Beſſerung. Die Kirche ſucht ihn, wie 
der Vater den verlorenen Sohn, mit einem Herzen voller Mitleid 
und Liebe. Jetzt iſt für il das „tempus acceptabile“! Möge er es 
bennden, ehe es zu pet iſt! Gott würde ihm ein ſtrenger 


Richter ſein! 
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Nachmiitatt angenommen. 

Was dieſe Herren Ultramontanen nicht Alles von Gott wiſſen! 

lücklicher Weiſe thut dieſer Gott nicht immer, was ſie wollen, und 

dem hochmüthigen Pfaffenthum, welches ſein will wie Gott, ruft er 

donnernd zu: „So weit der Himmel erhaben iſt über der Erde, ſoweit 
ſind meine Wege erhaben über Euren!“ 

— 


Die Ernennung des Dr. Friedenthal zum landwirthſchaftlichen 
Miniſter iſt nun doch in nahe Ausſicht gerückt Der telegraphiſch 
ſignaliſirte Artikel der „Nat.⸗Ztg.“ lautet wie folgt: 

Ueber die Frage der Beſetzung des landwirthſchaftlichen Miniſte⸗ 

riums ſind wir heute in der Lage, folgende durchaus begründete Mit⸗ 
theilungen zu machen. Die Ernennung des Abgeordneten Dr. Frieden⸗ 
thal harrt nur noch der, wie es heißt, nicht zu besweifelnden Unter⸗ 
zeichnung des Dekrets durch Se. Majeſtät den König. Im Staals⸗ 
miniſterium hat man einſtimmig beſchloſſen, den Abgeordneten Dr. 
Friedenthal dem Könige vorzuschlagen. Die Etatsaufſtellung, welche 
dem Handelsminißſer für jein Riſſort und für das von ihm 
proviſceriſch verwaltete der Landwirthſchaft oblag, führte zu einer 
Reihe von Schwierigkeiten, welche die bal dige Beſetzung 
des vakanten Miniſterpoſtens oder die Auflöſung des gamen 
landwirthſchaftlichen Minifteriums zur unabweisbaren Nothwendig⸗ 
keit machte. Da man die letztere Alternative namentlich gemäß 
der Intention des Königs von der Hand gewieſen hatte, mußte man 
ſich ſchnell für die Berufung eines Miniſters entſcheiben. Zu einer 
Abzweigung der Verwaltungen der Forſten und Domänen vom Finanz⸗ 
minifterium und ihrer Reſſortirung vom landwirthſchaftlichen Mini⸗ 
ſierium kommt es jetzt entſchieden nicht. Herr Dr. Feieventhal hat 
dies Arrangement auch nicht als Bedingung für ſeinen Eintritt, fon« 
dern nur als einen dringenden Wunſch bezeichnet, für deſſen Reali- 
ſtrung er, wie er offen erllärt bat, auch nach feiner Berufung zum 
Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten eintreten will. Die 
Ernennung wird unter allen Umſtänden bis zu dem Zeitpunkte erfol⸗ 
gen, zu weichem die Plenarberathungen des Staatsminiſteriums über 
den Staatshaushalts⸗Etat beginnen. 

Wir ſchließen dieſer Auslaſſung zunächſt einige biographiſche No⸗ 
tizen über Dr. Friedenthal an: 

Herr Friedenthal wird am 15. September 47 Jahre alt, hat in 
Berlin ſtudirt und bereitete ſich urſprünglich auf die akademiſche Kar- 
riere vor Dann trat er in den Juſtidienſt und abſolvirte 1854 ſein 
Aſſeſſor⸗Examen. Der Tod feines Vaters zwang ihn, auf ſeine Be⸗ 
ſitzungen zurückzukehren. Er wurde zum Landrath gewählt, legte jedoch 
dies Amt 1863 nieder. Seitdem hat er ſich zunächſt der Verwaltung 
ſeines ſehr anſehnlichen Grundbejiges nd feiner inbuft E. 
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einer gründlichen wiſſenſcha klichen Kenntniſſe und feiner reichen prak⸗ 
tiſchen Erfahrungen geachtet. Die Klerikalen haben ihn * — re 
lichen Wahlkreiſe verdrängt, obgleich er denſelben nie ſchroff entgegen getre⸗ 
ten iſt und auf interkonfeſſionellem Gebiete ſich ſtets großer Rückſicht⸗ 
nahme befleißigt, auch als Gutsherr Mancherlei zu Gunſten katholiſcher 
Pfarreien und Gemeinden gethan hat. Jetzt ſitzt Friedenthal im 
Reichstas für den Erfurter Wahlkreis Mühlbauſen und im Landtag 
für den Poſen'ſchen Wahlkreis Meſeritz. Gegenwärtig iſt er erſter 
Vizepräsident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes. Auch literariſch und 
publiziſtiſch iſt Friedenthal vielfach thätig geweſen, und iſt es noch. 
Im Jahre 1869 publizirte er ein Werk über die von der Geſetzgebung 
des norddeutſchen Bundes durchgeführten Reformen, welches auch beute 
noch geleſen zu werden verdient. Man nennt Herrn Friedenthal auch 
unter den Eigenthümern der Zeitung „Poſt“, meint die „Spen. Stg.“ 
Große Verdienſte hat er ſich um die Reform der Provinzial⸗, Kreis⸗ 
und Gemeindeverwaltung und das Selfgovernment in Preußen erwor⸗ 
ben. Man nennt ihn „den Vater der Kreisordnung“, Aller 
dings iſt Herr Perſius deren Verfaſſer. Allein Herr Frieden⸗ 
thal hat nicht nur an den Vorberathungen theilgenommen, ſondern auch 
in dem Abgeordnetenhauſe das Meiſte zu dem Zuſtandekommen dieſes 
epochemachenden Geferes beigetragen, jo daß man ſagen kann, ohne 
ihn würde daſſelbe entweder überhaupt nicht, oder wenigſtens nicht 10 
das Licht des Geſetzesblattes erblickt haben. Man möchte ſich hierbei 
des Wortes von Heinrich Heine erinnern, welcher von Varnbagen 
v. Enſe ſagte, derſelbe ſei, wenn nicht der Vater, dann doch jedenfalls 
die Hebamme des jungen Deutſchland. Schließlich ſei bemerkt, 
daß Friedenthal einer jüdiſchen Familie entftammt, jedoch ſchon als 
Kind getauft wurde. 


Die Reſolution des Kongreſſes deutſcher Forſt wirthe, 
welcher vor acht Tagen zu Freiburg im Breisgau tagte, „daß die 
iſolirten Forſtanſtalten zur Ausbildung der für die Forftverwaltung 
beſtimmten Beamten nicht mehr genüge und daß es deshalb ein drin⸗ 
gendes Bebürfniß ſei, den forſtlichen Unterricht an die allgemeinen 
Hochſchulen zu übertragen“, wird nicht verfehlen, beſonders in forſt⸗ 
atademiſchen Kreifen allgemeine Befriedigung zu erregen, wie denn 
auch das Nefultat der vorgenommenen Abstimmung bereits von der 
Verſammlung ſelbſt mit donnerndem Beifall begrüßt wurde. Die 
energiſche und ihres Eindrucks nicht verfehlende Vertheidigung des 
forſtlichen Unterrichts auf iſolirten Hochſchulen hatte der Oberforſt⸗ 
meiſter Dankelmann, Direktor der Forſtakademie in Neuſtadt⸗Ebw. 
übernommen. Da ihm von gegneriſcher Seite an erſter Stelle Pro⸗ 
feſſor von Seckendor ff aus Mariabrunn bei Wien und im folgen⸗ 
den nur ſüddeulſche Fachmänner gegenüber traten, während die Nord⸗ 
deutſchen auf Seite der iſolirten Schulen ſtanden, könnte man leicht 
zu der Auſicht kommen, die norddeutſchen Mitglieder ſeien von den 
füddeutſchen überſtimmt worden. Dem widerſpricht indeß die Bemer⸗ 
kung, daß unter den 365 Abſtimmenden 55 Preußen waren, während 
die Gegner der obigen Refolution es nur auf 15 Stimmen brachten. 
Die bei Weitem überwiegende Mehrzahl der preußiſchen Mitglieder 
muß alfo ebenfalls für die Reſolution geſtimmt haben. 5 


Dentſchland. 

A Berlin, 11. September. Der Kaiſer hat heute früh Berlin 
verlaſſen und wird bekanntlich erſt in der Nacht zum 21. auf einige 
Tage bierher zurückkehren. Geſtern Abend hatte der Monarch noch 
eine längere Beratbung mit dem Vice⸗Präſidenten des Staatsmini⸗ 
fteriumg gehabt, in welcher mehrere augenblicklich auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehende wichtige Angelegenheiten zur Beſprechung gekommen ſein 


Konzilianten⸗Weſens beliebt und wegen 


ungebetenen 


dürften. — Der Miniſter des Innern wird morgen von ſeiner 
Reife bier zurückerwartet. Unmittelbar nach feiner Rückkehr ſollen die 
vielfach in ſeinem Miniſterium vorbereiteten Geſetzentwürfe zur wei⸗ 
teren Berathung und beziehungsweiſe zur Feſtſtellung gelangen. — 
Der Völk Hinſchius'ſche Antrag auf Erlaß eines Reichsgeſetzes über 
die Zivilehe hat bekanntlich nicht die Zuſtimmung des Bundes raths 
erhalten; dagegen iſt von Seiten des Bundesraths an den Reichs⸗ 
kanzler das Geſuch gerichtet worden, unter Betheiligung der Bundes⸗ 
regierungen ein Geſetz über die Einführung der obligatoriſchen Zivil⸗ 
ehe und Beurkundung des Perſonenſtandes ausarbeiten und baldthun⸗ 
lichſt dem Bundesrath zur Beſchlußnahme vorzulegen. 
Preßorganen iſt nun die Frage angeregt worden, in welchem Stadium 
ſich dieſe Angelegenheit befinde. Nach zuverläſſigen Mittheilungen darf 
man annehmen, daß der Reichskanzler eine Ueberarbeitung des preu⸗ 
ßiſchen Geſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes mit Rück⸗ 
ſichtnahme auf die für die übrigen Staaten wichtigen Geſichtspunkte 
angeordnet bat und daß dieſe Arbeit jetzt innerhalb der betheiligten 
preußiſchen Ministerien im Gange iſt. — Im Jahre 1873 iſt in 
Preußen eine beträchtliche Zahl neuer evangeliſcher Kirchen gebaut 
worden. Nach dem bierüber vorliegenden amtlichen Ausweis ſind in 
den acht alten Provinzen 26 Kirchen neu gebaut und 4 reſtaurirt 
worden. Von den neuen Kirchen kommen 6 auf die Provinz Preußen, 
je 5 auf die Provinzen Brandenburg und Weſtfalen, 4 auf die Pro⸗ 
vinz Sachſen, je 2 auf die Provinzen Poſen und Schleſien und je 1 
auf die Rheinprovinz und Pommern. 9 von den neuen Kirchen kom⸗ 
men auf ſolche Orte, wo bisher eine evangeliſche Kirche nicht beſtan⸗ 
den bat, die 5 neuen Kirchen der Provinz Brandenburg ſind erbaut 
zu Berlin (Zionskirche), Hohenbrach, Kalkberge⸗Rüdersdorf, Gr. Rö⸗ 
ſchen und Rohrbeck. 

— Der Kull mann'ſche Prozeß wird Anfangs Oktober beim 


Von manchen | hat, 
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theiligung an der dem Biſchof von Kulm beim Verkaufe der ihm abge⸗ 
pfändeten Sachen dargebrachten Demonftration am 4. d. Mts. von 
dem Kreisausſchuß in Pr.⸗Stargardt verurtheilt worden. Derſelbe 
wurde auch aus demſelben Grunde vor einigen Wochen von dem 
Kreisausſchuß als Schulze nicht beſtätigt, obgleich ſeine Wiederwahl 
einſtimmig erfolgt war. 
Breslau, 9. September. Herr Elsner v. Gronow ver⸗ 
öffenklicht im Inſeratentheil der hiefigen Zeitungen eine lange Gegen 
erklärung gegen die neulich ſtizzirte Auslaſſung des Herrn Guradze. 
Es geht aus derſelben hervor, daß ſeit geraumer Zeit eine tiefgehende 
Erbitterung zwiſchen dem Genannten und Herrn Guradze gcherrſcht 
die zuletzt nur eines äußeren Anlaſſes zur Herbeiführung eines 
Eklats bedurfte. Dieſen Anlaß brachte eine Aeußerung des Herrn 
Guradze in der Kreibausſchußſiung, welche Hr. Elsner v. Gronow 
Bade ggg wiedergiebt: „Herr v. Elsner hatte damals, als jene 
Beſchlüſſe gefaßt wurden, und hat auch jetzt noch nicht die Ehre, Mit 
glien des Kreistages zu fein. Er hat deshalb auch nicht das Hern, für 
das Anfehen und die Ehre des Kreistages einzutreten.“ — Herr Elsner 
von Gronow will die von ihm begangene Thätlichkeit nicht rechtferti⸗ 
gen, aber damit entſchuldigen, daß er, in der Aufregung, kein anderes 
Mittel gewußt habe, um ſeinen Gegner zum Duell zu zwingen. 
Letzteres iſt deshalb nicht zu tande gekommen, weil Herr Elsner 
von Gronow die proponirten Bedingungen nicht. acceptirte, ſondern 
dieſelden verſchärft haben wollte. Er theilt zwei auf ie Duell Ber⸗ 
handlung bezügliche ſchriftliche Erklärungen des Hrn. Lieutenant Ar⸗ 
nold Guradze mit, von denen die erſte lautete. „In der Forderungs⸗ 
ſache meines Bruders Eduard Guradze auf Zyrowa gegen Herrn 
Elsner v. Gronow auf Kalinowitz erkläre ich, daß mein genannter 
Bruder zu meinem größten Schmerz und Bedauern, und trotz meiner 
dringendſten Aufforderung aus Familienrückſichten jetzt auf keinen Fall 
5 bewegen ift, fih zum Duell zu ſtellen“, — während die andere ber 
agt, „daß Herr Elsner v. Gronow in der Duellſache volkommen 
korrekt und eines Ehrenmannes wie eines preußiſchen Offiziers würdig 
verfahren bat.“ 

Wohlau, 11. September. Vor dem bieſigen königlichen Kreis ⸗ 
gericht kam heute die Anklage gegen den Appellations-Gerihtd-Brü- 


Beuirksgericht zu Würzburg zur Verhandlung kommen. Kullmann ſelbſt] ſidenten a. D. Herrn v. Gerlach wegen des im 8 131 des Bundes- 


befindet ſich bis jetzt im Gefängniß zu Schweinfurth. Als Kullmann 
durch den Hofphotographen Croneberg in Kiſſingen photographiſch ab⸗ 
genommen wurde, bat er denſelben, ihn ſo zu ſetzen oder zu ftellen. 


ſtrafgeſetzbuches vorgeſehenen Preßvergehens, welches er ſich in ſeiner 
Brochure: „Die Zivilehe und der Reichskanzler“ hatte zu 
Schulden kommen laſſen, zur öffentlichen Verhandlung. Der Ange 


daß auch ein wohlgelungenes Bild von im erzielt werde. Seinen klagte war trotz gehörig inſinuirter Vorladung nicht erſchienen, hatte 


Wärtern gegenüber machte er die Bemerkung: „Was kann mir paſ⸗ 
firen, einige Monate Strafe wird man ja auch abmachen!“ Die Wär⸗ 
ter entgegneten ihm, daß die Monate ſich in Jahre verwandeln wür⸗ 
den. „Na, denn Jahre, die werden ja auch vergehen, es vergeht ja 
alles auf dieſer Welt!“ Klarer als dieſe Fragen und Antworten doku⸗ 
mentirt wohl nichts die Verſtocktheit des Verbrechers, der auch bis 
heute nicht einen Funken von Reue über ſeine That zeigt. 

— Der Feldwe 
in die Kammer eines Schenkmädchens eingeſtiegen war und bei dieſer 
Gelegenheit den Reſtaurateur Bartſch e r ſt o chen hatte, iſt bekanntlich 


auch keinen Vertheidiger geſchickt, weshalb in contumaciam wider ihn 
verfahren wurde. Herr Staatsanwalt Schultze, welche die Beſchlag⸗ 
nahme der gedachten Brochure bei einem hieſigen Buchhändler verfügt 
hatte, trug die Anklage vor, indem er diejenigen Stellen der Brochure 
namhaft machte, in welchen der Angeſchuldigte erdichtete oder 
entſtellte Thatſachen behauptete, um dadurch Staats ⸗Einrich ⸗ 
tungen und Anordnungen der Obrigkeit verächtlich zu machen, 


bell Dreblow in Neiſſe, welcher feiner Zeit | und begründete dadurch die Anklage. Er beantragte das Schul⸗ 


dig, eine Geldbuße von 200 Thlr. event. 2 Monate Haft, ſowie 
die Vernichtung der vorhandenen Druckexemplare und der zum Drucke 


durch kriegsgerichtliches Erkenntniß zu drei Monaten Feſtungs⸗ benutzten Formen und Platten. Der Vorſitzende des Gerichtshofes 


haft verurtheilt worden und hat ſeine Straſe bereits auf der Feſtung 
Glatz angetreten. Die „Fortſchr.⸗Korreſp.“ macht dazu folgende, ſehr 


wohl begründete Bemerkungen: 
Man erinnert ſich, daß der betreſſende Feldwebel einem Mäbchen 
g gen deſſen Willen nachgefteüt, und daß dieſes zum Schutze gegen einen 
Beſuch die Hilfe ihres Dienftherrn in Anſpruch genom⸗ 
men batte. Der Feldwebel führte ſein Vorhaben aus, 
wachehaltenden Leuten überraſcht und die Kalaſtrophe folgte. Der 
Reſtaurateur Bartſch erhielt einen Degenſtich, an welchem er kurze 
eit darauf ſtarb. Nach der Milde des Urtheilsſpruchs zu ſchließen, 
cheint das Kriegsgericht angenommen zu haben, daß der Feldwebel ſich 
in der Lage der Nothwehr befunden habe und daß er nur wegen uns 
befugten Eindringens in bewohnte Räume zu beſtrafen fei. Ohne hier 
das Urtheil des Kriegsgerichts irgendwie angreifen zu wollen, zeigt 
der erwähnte Fall wieder recht klar, wie dringend geboten die Forbes 
rung der liberalen Partei erſcheint, den militäri ſchen Ausnahme 
gericht sſtano zu beſeitigen und die militäriſchen Vergehen 
ebenſo öffentlich aburtheilen zu laſſen, wie dies bei den üvilgerichtlichen 
eſchlebt. Im Intereſſe des Militärſtandes ſelbſt tft eine folche Oef⸗ 
entlichkeit geboten; denn der Schleier des Geheimniſſes trägt gerade 
dazu bei, das Gehäſſige zu vermehren und unbefangene Beſprechun⸗ 
en zu vereiteln. Unterliezt ein Vorgang dem offenen Urtheile der 
Welt, fo it den gehäſſigen Deutungen der Boden entzogen. Der preu⸗ 
ßiſche Soldatenſtand braucht eine ſolche Oeffentlichkeit am wenigſten 
zu fürchten und in ſeinem eigenen Intereſſe ift ihm zu wünſchen, daß 
= Aenderung des militäriſchen Gerichtsverfahrens herbeigeführt 
werde. 
Pelplin, 10. Septbr. Der frühere Dorfſchulze Schleger in 
Pelplin iſt zu 10 Thirn. Strafe und Tra 


Zum 14. September 1874. 


Es liegt in der Natur unſres deutſchen Volkscharakters, daß wir 
unfve großen Geiſterherden nicht nur in ihren unvergänglichen Tha⸗ 
ten und den Errunzenſchaften ihres Wirkens uns zu eigen machen 
wollen, vielmehr auch mit einer Art heiliger Ehrfurcht an die Perſön⸗ 
lichkeit ſelbſt herantreten, ihre innerſten Erlebniſſe des Geiſtes und Her⸗ 
zens, ja ihren Wandel im täglichen Leben erforſchen. Sie ſollen, wie 


gung der Koſten wegen Be⸗ 


reſumirte hierauf die Anklage, indem er die inkriminirten Stellen noch⸗ 
mals vortrug. Der Gerichtshof zog ſich hierauf zurück und nach län ⸗ 
gerer Berathung verkündigte der Vorſitzende, Kreisger.⸗Dir. Goedel, das 
gefällte Urtheil, nach welchem der Angeklagte für ſchuldig erklärt wird: 
durch erdichtete und entſtellte Thatſachen, die er öffentlich behauptet, 


wurde von den | Einrichtungen des Staates und Anordnungen der Obrigkeit verächt⸗ 


lich gemacht zu haben und deshalb mit 200 Thlr. Geldbuße ev. 
6 Wochen Haft, unter Auferlegung der Koften zu beſtrafen it. Auch 
wurde gleichzeitig auf Vernichtung der noch vorhandenen Druckexem⸗ 
plare, ſowie der zum Drucke gebrauchten Formen und Platten erkannt. 
— Die Verhandlung fand vor einem zahlreichen Zubörerkreiſe ſtatt 
und rief das lebhafteſte Intereſſe hervor. (Schleſ. Ztg.) 
Fulda, 8. Sept Das „Fuldaer Kreisblatt“ enthält folgende Be⸗ 
kanntmachung: „Das hieſige k. Schullehrer⸗Seminar eröffnet 
vom künftigen Monat ab in ſeinen Räumen eine dreiklaſſige Schule, 
in welcher Kinder vom 6. bis 14 Lebensjahre „unentg eltlich“ 
unterrichtet werden ſollen ꝛc. Der k. Seminar⸗Direktor Schröter.“ 
Die ultramontane „F. Ztg.“ ſpottet darüber u. U: „Wie kann ein 
Prieſter (Schröter), der keine hl. Meſſe mehr lieſt, der die „Staats⸗ 
katholiken“⸗Adreſſe unterſchrieben hat, wie kann ein ſolcher Mann 
glauben, daß die katholiſchen Eltern Fuldas ihm ihre Kinder anver⸗ 
trauen würden? Das geſperrt gedruckte „unentgeltlich“ nimmt ſich 
geradezu komiſch aus — dieſer Lockvogel, Herr Direktor, wird bei den 
echten Fuldaern nichts zu Wege bringen N 


den, erklärenden nach Wahrheit ringenden Gei⸗ 
ſte 8, der da j N 
„erkenne, was die Welt 
Im Innerſten zuſammenhält.“ 

Aber auch die zweite Bethätigung der Menſchennatur, die von 
menſchlich ſchönen und ſittlichen Impulſen ge 
leitete That findet in ihm ihren edelſten Ausdruck. Durch das 
ganze Leben Humboldts zielt ſich an goldener Faden reinſter Huma⸗ 
nität, die im unabläffigen Bemühen, Glück auszuſtreuen, ſich erweiſt. 


ſie ſchon geiſtig unſer Eigenthum geworden, uns nun auch menſchlich Sein Leben bildet eine große unusterbrochne Kette von oft zart ver⸗ 


und ſo iſt denn nichts dankbarer, als eine Biographie eines 
Voltslieblinge zu ſchreiben. Jeder Gebildete, ja auch 
geiſtig Begnadigte — lieſt und lieſt wieder ſeinen 
gezeichnete Bild Schillers 


nahe ſein, 
dieſer deutfchen 
wohl oft der weniger 
Palleske, feinen Lewes und trägt das kreu 
und Göthes, wie ſie als Menſchen gelebt, 
köſtlichſtes Eigenthum mit ſich. Er knüpft an die Gedenktage, an Ge⸗ 
burts⸗ und Sterbetage an, und bei ihrer Wiederkehr ruft er ſich im⸗ 
mer von Neuem ihr Bild ins Gedächtniß als mahnendes Vorbild zu 
allem Wahren, Guten und Schönen. So begeht er die Gedenktage 
ver beiden Dichterdioskuren ebenſo feierlich, wie die Luther's, Alexan⸗ 
ders von Humboldt oder des einzigen Friedrich. Ihm tönt aus den 
Blättern der Lebensgeſchichte der großen Geiſteskämpfer ein ermun⸗ 
terndes „Mir nach!“ entgegen und fordert ihn auf zur Selbſterkennt⸗ 
niß, zum Vergleich des Vorbildes mit ſich, und ſeinem Leben, mit der 
heutigen Zeit und ihrem Ringen. Uns naht wiederum ein ſolcher Ge⸗ 
dächtnißtag: Am 14. September iſt der 105jährige Ge⸗ 
burtstag Alexanders von Humboldt Und wenn ir⸗ 
gend ein Menſchenleben zu ernſter Betrachtung anregt, ſo iſt es das 
dieſes großen Geiſtesrepräſentanten unſres Jahrhunderts. Denn in 
ihm ſah dasſelbe ſchon zu deſſen Lebzeiten ſeinen „Abgeordneten“, der 
ſen Mandat bis zum letzten Hauch treu verwaltet hat. Unſre Zeit 
will Alles erforſchen, ausmeſſen, zählen und erklären, ſie duldet klein 
myſtiſches Dunkel, beruhigt ſich nicht mit ſchön klingender Phraſe. Sie 
will Klarheit und Wahrheit, denn ſie ſtrebt! nach Erkenntniß der Na⸗ 
tur als eines großen einheitlichen“, lebendig⸗wirkenden Ganzen. Des⸗ 
halb eben ſieht ſie in Humboldt ibr eigenes Weſen im Spiegel: er 
war ja recht eigentlich der Repräſentant dieſes forſchen⸗ 


ſchleiertem Wohlthun, von ſtets gern gewährter Hilfe, die ſein mäch⸗ 
tiger Arm faſt über den ganzen Erikreis ſpendele. 

Wo irgend die Kunde von Meiſchenweg an fein Ohr dringt, da 
ſehn wir ihn mei in rührender Sellſtaufopferung thätig, es zu lindern 


geliebt und gelitten, als | und mit Rath und That dem Bedrängten beizuſtehen. Nicht nur die 


zahlloſe Schaar feiner Freunde und Berufsgenoſſen, die ihm ihr 
Leben, ihre Exiſtenz, ihren Ruhm, ja ihr Alles verdanken, bezeugt dieſe 
glänzende Seite ſeines Charakters — oft ſind es ganz fern Stehende, 
die ſich in feſter Zuverſicht auf ſein menſchlichfuͤhlendes Herz an ihn 
wenden und nicht unerhört bleiben. Vornehmlich freilich weihte er 
dies Herz feinen Geiſtesverwandten, lie ein gleiches Ziel zu gleichem 
Streben mit ihm verband, und arch mag die Zahl derer noch in 
unſern Tagen fein, die „feine Großmuh und ſeiner Sitten Freundlich⸗ 
keit“ erfahren. Denn eine ſanfte Mihe, verſöhnende Güte lag über 
fein ganzes Weſen gebreitet; ohne ſharfe Ecken und Kanten, ohne 
ſchroffe Spitzen war fein Naturell porzüglich geſchaffen, in einer 
gährenden, ſich aus dem Alten zum Leuen emporringenden Zeit der 
geborene Vermittler und Verſöhner a fein. Und dieſe ihm vom 
Schidſal auferlegte Miffion hat er zu einer Ehre und der Menſchheit 
Beſtem überaus glücklich erfüllt. 

Der nie geftillte Durſt nach Erkennniß treibt ihn über das Welt⸗ 
meer, führt ihn faſt bis zum Gipfel des Chimborazo, wohin vor ihm 
keines Meuſchen Fuß gedrungen, geleitetihn in die Krater der Vulkane 
Mexikos oder in die eiſigen Gefilde des dſigtiſchen Ural. Das nie ge⸗ 
ſtillte Verlangen zu beglücken, zu helfe und Schmerzensthränen zu 
trocknen treibt ihn, fein Leben, ſoweit s nicht die Forſchung in An⸗ 
ſpruch nimmt, den Menſchen, ihren Leivn und Freuden zu widmen, 


Koblenz, 9. Septbr. Der „Elbf. Z.“ wird geſchrieben: Dem 


„Koblenzer Kriegerverein“, der unter ſeinen Mitgliedern eine 
Anzahl von Perſonen hat, die dem Mainzer Katholikenverein ange⸗ 


hören, iſt durch Verfügung des hieſigen kal. Polizei⸗ Direktors, Frhr. 


v. Frentz, vom geſtrigen Tage, die ihm auf Grund der Allerh. Kab.⸗ 


Ordre vom 22. Februar 1842 ertheilte ortspolizeiliche Genehmigung 


entzogen worden. 

Leipzig, 9. September. Die heutige öffentliche Abendſitzung der 
Stadtverordneten war inſofern eine wichtige, als es galt, einen Nach⸗ 
folger für den ſcheidenden Vizebürgermeiſter Dr. Stephani zu wählen; 
es fand deshalb dieſe Sitzung vor zahlreich beſetzten Tribünen ſtatt 
Die anweſenden 54 Mitglieder des Kollegiums ſtimmten einhellig für 
den Stadtverordnetenvorſteher Dr. Georgi. 
ganzen Saale mit lautem Beifall angenommen. 


rer 
Madrid, 9. September. 


deutſchen Geſchwader und den Carliſten in folgender Weiſe: 

„Der Kommandant des Albatros hat den Gouverneur von San⸗ 
tander benachrichtigt, daß fein Schiff, als es ſich Guetarıa näherte, 
um den Kampf zwichen ven das Fort beſetzt haltenden zepublikaniſchen 
Truppen und den Carliſten anzuſehen, mehrere Kugeln erhielt, welche 
einigen Schaden anxichteten. Der deutſche Kommandant bißte alsbald 
die ſpaniſche Flagge, 
der carliſtiſchen Angriff zu vertheidigen gedenke, und feuerte zwölf 
Kanonenſchüſſe, welche die Carliſten zum ſchleunigen Rückzug ver⸗ 
anlaßten.“ 

Nach hier eingegangener Nachricht hat die deutſche Regierung das 
Verfahren des Kapitäns des Albatros, indem er das Feuer der Car? 
liſten bei Guetaria erwiederte, gutgeheißen. 

Der letzter Zeit mehrfach eitirte Kriegskorreſpondent der „Köln. 


Ztg.“ beſpricht in einem aus Bayonne vom 8. September datirtem 


Berichte nochmals die Affaire von Guetarig und kommt dann 
zu nachſtehenden intereſſanten Schlußbemerkungen: 

Em franzöſiſches Fahrzeug mit vielen Paſſagieren auf der Bipaſſog 
wurde noch geſtern von ihren Vorpoſten oberhalb Faenterrabia e mit 
einem Dutzend Kugeln begrüßt, die Wände des Kabnes durchlöchert 
rt ein Paſſagjer am Fuße geftreift. Aber Frankreich ſteckt fo etwas 
ruhig ein. i 
folchen Fällen nach London, ob fie wieder ſchießen ſollen. Kommt 
dann die Antwort, ſo iſt die Gelegenheit, auch wenn ſie bejahend ſein 
ſollte, längſt vorüber. Die Barbaren aber triumphiren und wähnen, 


daß ſie über jegliches irdiſche Recht erhaben ſeien und ſchalten und 
walten können nach Belieben. So haben ſie es gewagt, unſern Lands⸗ 1 


mann zu erſchießen und ſich ihres Frevels gerühmt: fo ſenden Me 
unſeren Schiffen in Gewäſſern, die für jedes Fahrzeug frei ſind, 
fer zu. Aber diesmal hat der grobe Klotz den rechten Keil ge 
unden. 


Aus San Sebaſtian wird geſchrieben, daß die erſte Be? 


gegnung zwiſchen der deutſchen und der franzöſi? 
ſchen Flotte in den ſpaniſchen Gewäſſern ſo korrekt als möglich 
war. Der Admiral Barcaiztegui machte die Honnrurs eines von den 
Herr Sallandrouze de 
La Mornaix, Kommandant der framöſiſchen Fregatte „Oriflamme“, 
und der franzöſiſche Konſul Baron Chambaud waren eingeladen. 


Einwohnern im Theater gegebenen Balles. 


Nach den gegenſeitigen Vorſtellungen fand zwiſchen den deutſchen und 
den franzöſiſchen Offinteren eine lange Unterredung in franzöſiſch 
Sprache ſtatt; das Feſt ging obne poluiſche Anſpiclungen oder 5 
bungen heiter und freundſchaftlich zu Ende. Die Korreſponden 
rühmen die nagelneue vortreffliche Bekleidung der Mannſchaſt 


den deulſchen Schiffen, erſtaunen jedoch mit der Bevölkerung von San 
Sebaſtian über die langen Säbel und die ſtramme Haltung der deut“ 


ſchen Schiffsoffiziere. 
Wie der wiener „Preſſe“ von vertrauenswürdiger Seite aus 


Die Wahl wurde im 
(Dr. J. 


In ihrem nichtamtlichen Theile er⸗ a 
wähnt die Amtliche Zeitung den kleinen Kampf zwiſchen dem 


um den Truppen anzudeuten, daß er ſich gegen 


Die Kavitäne engliſcher Kriegsſchiffe telegraphiren in 


ihre 


Madrid mitgetheilt wird, waren, als die Beglaubigungsſchreiben 


für die ſpaniſchen Geſandten ſeitens der verſchiedenen Vertretungen 
eingefordert wurden, die Miniſter in Verlegenheit, ob dieſelben im 
Namen der „Republik“ ausgeſtellt werden ſollten. Sagaſta und Ulloa 
(wohl auch Alfonſo Martinez und Colmeranes) waren dagegen; Ullog 
beſprach ſich mit Graf Radolinsky, dem deutſchen Geſchäftsträger, der 
ibm mittheilte, daß die deutſche Regierung eine Beglaubigung 
im Namen der Republik nicht zulaſſen würde. Daraufhin 
wurden die Geſandten „im Namen der ſpaniſchen Nation“ beglaubi 
und ihre Papiere von Serrano, als „Präſident der Erekutivgewalt“ 
unterzeichnet. (Sonſt heißt es in den amtlichen Aktenſtücken „„ 


und in vollem Selbſivergeſſen ſich und feine irdiſchen Güter ganz z 
überantworten. In feinen Jugendjahren der Erbe eines damals be⸗ 
deutenden Vermögens finden wir ihn in den letzten Lebens dezennien 
arm und mit bitterer Sorge um den elenden Mammon kämpfend. 

Dies härteſte, den hohen Geiſtesflug am meiſten lähmende Loos 
ſollte auch einem Alexander von Humboldt nicht erſpart bleiben. Drei’ 
viertel ſeines Erbtheils war durch die 6jährige große amerikanil 
Reiſe aufgezehrt, der Reſt zur Herſtellung des gewaltigen Reiſewerke 
verwandt, durch welches die ungeheuren Reſultate feiner tropiſchen 
Wanderungen der Welt zugänglich wurden. Jetzt ſieht er ſich allein 
auf die Staatspenſion angewieſen, die ihm die lönigliche Munificenz 
Friedrich Wilhelms III. und feines Nachfolgers gewährt, und muß 
zu tiefem Schrecken bald erfahren, daß ſie nicht mehr ausreicht, den 
Bedürfniſſen des Lebens und des Triebes, Wohllhaten mit voller Hand 
zu ſpenden, zu genügen. Er geräth in Schulden und hat dieſen 
nagenden Kummer faſt bis an fein Lebensende verborgen in ſich ger 
tragen. Es blieb dem Prinz⸗Regenten, unſerem jetzigen deutſchen 
Kaiſer vorbehalten, als die müden Augen des greifen Forſchers ſich 
geſchloſſen, dieſe Schuld zu tilgen. 

Und damit auch der dritte hervorragende Zug in dem Charalter 
unſerer Zeit an dieſem Jdealbilde nicht feble — er war ein deutſcher 
Mann in jedem Zoll, vol warmen Gefühls für ſein Vaterland 
und tiefem Verſtändniß für die polltſchen Bedürfniſſe ſeines Volkes 
und feiner Zeit. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ein Humboldt in allen 
politiſchen Kämpfen feiner Tage ſtets auf der Seite des Freiſinns und 
des Fortſchritts zu finden war. Und dieſer Ueberzeugung hat er 
muthigen Ausdruck verſchafft, wo immer er konnte, im fürſtlichen 
Palaſt feiner königlichen Freunde, wie an der Wahturne inmitten von 
Poſtillonen und Stallknechten im dumpfigen Wahlzimmer der Oranien“ 
burger Straße. 

So ſteht er vor uns, ein Ideal der nach Wahrheit ringenden, nach 
Erkenntuiß firebenden, zur ſchönſten Humanität vordringenden Menſch“ 
heit unſeres Jahrhunderts. So zeigt ihn der Spiegel der geſchicht⸗ 
Er 5 — wie erblicken wir uns nun aber ſelbſt in dieſem 

iege , 


Unſere Zeit ſchwankt zwiſchen dem Streben nach den höchſten Zi? | 


21. Dezember 1871, betr. die Beſchränkungen des Grundeigenthums in r. In der Bismarckſtraße wird gegenwärtig auf dem Grund⸗ 
der Un gebung von Festungen, deren $ 14 lautet: „Sobald fi bei ſtücke an der Ecke der St. Martinsftraße, welches biaher noch unbebaut 
einer größeren Anzahl von Bewohnern die Neigung zeigt, den dritten war, eim nenes Gebäude errichtet, und zwar ift babe um I Fuß ger 
i gen das daran grenzende Gebäude in der Bismarckſtraße vorgegangen 
Rayon anzubauen, muß mit der Feſtſtelung ves Bebauungsplanes worden. Da nun der Baukonſens ein riſalitartiges Vorſpringen nur 
vorgegangen werden.“ Dieſer Bebauungsplan ift nun für ein Ter⸗ um einen halben Fuß geſtattet, ſo iſt der Werteraufbau der Front 
25 entworfen worden, deſſen innere Grenze bei der Wierzebach⸗ 1 Jagdbeut Wan script und: © M 
üble beginnt, von da in ſüdli f : — Seltene Jagdbeute. an ſchreibt uns: Am 8. d. Mts. 
Dorfil g N von A icher Richtung durch die Jerzpeer ſchoß Herr Burchardl. Beſitzer des Rittergutes Raduchow, Kreis Adel · 
orfſtraße quer über die Berliner Chauſſee, dann ſüdwäcts vom Zen: nau, in feinem Walde einen alten männlichen Wolf, der erſt in der 
tralbahnhof hinweg, durch den ſüdlichen Theil der Ober⸗Wilda zur vorhergehenden Nacht von Polen eingewechſelt war, aber doch ſchon 
Warthe hinzieht, während die äußere Grenze bei Solagez beginnt, die | in der, kurzen Zeit ſein ts unltebianen Beſuchs ein Reh aeriffen hatte, 
Berliner Chauffee westlich von der Freudenreichſchen Ziegelei und die ost Wolf mißt von der Rafe bis zur Schwamſpite 5 6°, hat 2 6“ 
Breslaner Ehanſser norvwärts vo ) Höhe und wog unaufgebrochen 87 Pfund. 

3 r si w n Gurciyn durchſchneidet und ſich an — Mit Bezug auf unſern letzten Hopfenbericht aus Neu⸗ 
die Warthe bis nördlich vom Biltoriapar! erſtreckt. Bei Entwerfung tomiſchl ſchreibt uns ein ungenannter „Unparteeuſcher“, daß bis jetzt 
des Bebauungsplanes für dieſes Terrain find, entſprechend den wei⸗ weder ein Verkauf ftattgefunden Waß viel weniger Preiſe von 99 bis 
teren Beſtimmungen des 8 14 der genannten Inſtruktion, die Haupt⸗ 100 re offerirt worden find. 118 rheit ſei, daß vielfach 50 Thlr. 
ſtroßen ſämmtlich fo angelegt, daß ſie radial von der Enceinte der ne eu 0 „er oe Arb de e iarde 5 Am oe 
Feſtung ausgehen, und demnach einer erfolgreichen Geſchützwirkung Einkäufer aus Böhmen und Baiern ſollen nicht dort fein. Wir 22 
ausgesetzt werden können. Sache der Feſtungsbaudirektion iſt es a dieſe Angaben auf, ohne die Richtigkeit der einen oder der andern 


dann, die Nichtung der Querſtraßen anzugeben. Die Koſten für dieſen prüfen zu kennen, erſuchen aber hierbei unſern Korreſpondenten recht 


5 ' 1 gewiſſenhaft zu berichten. 
1 haben die betr Intereſſenten und Gemeinden gemein⸗ Diebſtähle. Geſtohlen wurden vor einiger Zeit einer Handels⸗ 
am zu tragen. x frau auf der Warſchauerſtratze zwei Tüllkrauſen, die vor einiger Zeit 
WPerſonal Veränderungen in der Armee. v. Veith, bei einer Zimmergeſelleunfrau ermittelt worden find. — Ein Barbier⸗ 
Gen. Major a. D. zuletzt Kommandeur der 6. Feld Ar: Brig“, in die gekilfe aus Kamionka (Kr. am e bat einen Brief mit 10 Thlr. 
Kategorie 15 zur Dispoſition geſtellten Offiziere verſetzt. an 1 909 2 Den Ali 5. d. Br zur Abgabe 
r. Im Rathhauſe werden bereits die Vorbereitungen zur Un⸗ en bieſtgen Tapezierer erhalten hatte, umnterihlagen, und das 
terbringung des S — 95 es- und de g Klaſſenſt ne Du, ee sig Werne In Koſtrn wurden in ber Nacht om 
re aus getroffen. Zur Einrichtung und Austattung biefer VBüreaus 10.—1I. d. M. zwei fette Gänfe geſtohlen. — Geftohlen wurden einer 
find von der Stadtderordnetenverſammlung 1050 Tölr. bewilligt wor⸗ Frau in Jerzyce vor längerer Zeit aus offenem Raume ein ſchwarzes 
den. Als Standes⸗Burcau wird das jetzige Bürgermeiſter⸗Zunmer im Kleid, 12 Frauenbemden, 4 Unterröcke, 3 Tilhtücer, 9 Paar Strümpfe 
erſten Stockwerke benutzt werden, und ſoll die Ausftattung befielben, 1c. — Ferner geſtohlen wurde am 9 d. M. einem biefigen Arxe eine 
der Bedeutung der darin vorzunehmenden Handlungen entſprechend. goldene Ankeruhr mit ſpringendem Sekundenzeiger. Auf der Cuvette 
eine durchaus würdige ſein. Im zweiten Stockwerk wird gegenwärtig der Ubr befinden ſich die eingravirten Worte: Robert Geertk & Co. — 
das bisher vom Stadtrath Rump benugte Bureau in zwei Räume Verhaftet wurde geſtern ein Frauen mmer, welches einem Deſtillateur 
getbeilt, von denen der vordere künftig das Bureau des Stastratts in der Wronfritzafe aus offenem Für ein Faßtzeeſtoßtn, 
Rump, der hintere das Bureau des Stadtſckrctäre Maciciewöt cn“ A Aus dem Kreiſe Bomit, II. September. [Zum Garz 
halten wird. Das große Zimmer dagegen, in welchem HB degenm ür, denn ed In ef dun Gewitter. Heu, len und 
tig das Bureau des Legteren befindet, wird künftig als Klaſſenſteuer⸗ Kartoffelernte] Ueber den wegen muthmaßlichen Gattenmords 
Bureau benutzt werden. Das Standes⸗Burean muß zum 1, Oktober im Gerichtögefängnig zu Wonſtein in Unterſuchungshaft befindlichen 
d. J., das Klaſſenſteuer Bureau bis etwa Mitte nächſten Quactals Tagelöhner Anton Tlucztowski aus Priment verlautet, daß er einge⸗ 
eingerichtet ſein. ſtanden habe, ſeine Frau erdroſſelt und demnächſt (ob allein oder mit 
r. In der Realſchule fand heute unter Vorſitz des Neg. und Hilfe der mitverbafteten Häußlerwittwe Fran isfa Ratajczak, iſt noch 
Provir Ral⸗Schulraihs Dr. Bolte und in Anweſenbeit des Oerbür⸗ nicht feſtgeſtent) in den Graben gebracht zu haben, um den Verdacht 
germeiſters Kohleis die mündliche Abiturientenprüfung Natt. Von von ſich abzulenken und glauben zu machen, feine Frau fei dort er⸗ 
zwei Primanern, welche ſich zur Prüfung gemeldet hatten, beſtand die, trunken. Kl. ſol übrigens ein bereits mehrfach beſtraftes Individuum 
ſelbe nur einer. ſein und vor einigen Jahren u. A. rg Urkundenfälſchung eine län« 
— Kirchen⸗Kollekte. Der cvangel. Ober⸗Kirchenratt wird mit | gere Zuchtbausſtrafe in Nawicz verbüßt haben. Die Ermordete war 
Allerhöchſter Genehmigung zur Abhilfe der dringendſten Nothſtände eine zweite Frau. — Geſtern Nachmittag traf unſere Gegend ein 
der evangeliſchen Kirche in den Provinzen Preußen, Brandenburg, größeres Gewitter, welches einen ſtarken Regen im Gefolge hatte, 
Pommern, Poſeu, Schleſien, Sachſen, Weſiphalen und Nbeinprd- der für zie nun allgemein beginnende Saatbeſtellung. ſehr erwünſcht 
vinz mit Hohenzollern eine Kirchenkollekte am 4. Oktober d. J, ſowie war. Auch heute und vorgeſtern hat es. wiederholt ziemlich ſtark ge⸗ 
während der auf letzteren Tag folgenden Zeit in den evangelischen regnet und dürſte dies für die ſpäten Rüben, Kartoffeln 2c. noch von 
Haushaltungen durche kirchliche Organe eine Hauskollekte abhalten großem Vortheil fein. Die Heu- und Hopfenernte ft meiſt üderau 
taffen, wovon den Superintendenten und Magiftvaten unter Hinweis beendet und nirgends befriedigend ausgefallen. Die Kartoffelernte 
auf die Regierung ⸗Verorpnung vom 14. Mai 1870 behufs der weite⸗ wird wohl erſt in vierzehn Tagen allgemein beginnen ; vorläufig wird 
ken Veranlaffung Mittbeilung gemacht werden wird. ! 5 2 8 Bedarf für die Brennereien, die Küche und den Markt aus⸗ 
Der Verwaltungsrath der „Veſta“, Leber s⸗Verſicherun, 8.5 7 N 5 1 ; 
bank a. G., hielt am 2. 1925 3, d. M. im antiotate feine N ebentishe ET he er * 1 [Dieb Bat e 
ö en ab. ae e de A e Den Den 1 ein ſehr werlhvolles Pferd 0 1 1 er ee aD 
erſchienen und nahmen von der Direktion zuer ben Bericht ü | erkſamke i ion 0 
e e eine a dach zer Pinner lr ane, g Daß bert ‚De 
bringt daraus folgende Data: Trotz der ge enwärtigen allzemeinen T ändi 8 iu Ei ückge⸗ 
Geſchäftsſtockung hatte ſich die „V eines Legen 12 glachmä igen Det . — e 7 8 f dem Cigenthümer, acht eg 
Foriſchrittg ihrer Thätigkeit zu erfreuen. Es waren. bis zum 1. Ey 8 5 B 010 much verbreitele, Mid) bier bus He morden. 
tember d. J, d. h. in den acht Monaten der bisherigen Wirkſamkeit 1 g u Bee 925 ren „ 
an Verſicherungsanträgen eingegangen 957 Stück über Thlr. 946,400 | zu bege 125 18 hi 1 1 55 Bee in Jeder Gegend 
Verſicherungeſumme. Von denſelben wurden reponirt 21 Stück, ab⸗ Auen e e e n r 
gelehnt 51, zurückgezogen 5, unerledigt blieben 62, ſo daß 815 Anträge en N 11 Senn vohoden aueihltf. ; 
über Thlr. 805 000 Verſicherungsſumme perfekt wurden, welchen eine 65 9, d Per: [Zur Kanalfeier.] Zur Theile 
jährliche Bertragseinnahme von circa 25,000 Thlr. entſpricht. Für die a die ein 11 ade diefes Monals ftattfinbenden angehende 
e daß nie Anftait Di8 jegt no | miniter Si. Acenduch, den Miünſee  ertoe aud Die. 9 
von keinem Todesfall betroffen wurde. Die Organiſation der „Veſta“ ie ls n e Miniſterkal Direktor und bie Bäche bed 
iſt mit Ausnahme von Baiern und Elſaß⸗Lothringen in Deutſchland 8 BU Pe, Serwaltung der anal tat ferner 
2 a beendet. Im Außendienſte der Belta” find 5 Inſpektoren, 1 Subdirek⸗ an: ben Sberpräfibenten er Provinz Bojen, den Provinital-Steners 
. Der dritte Rayon ver Feſtung Poſen, welcher in eg. 1300 tor, 21 Generalagenten und 520 Agenten thätig a e e ke e 8 Tererul Om. 
* Er h ; : 5 ; ; inladung hat außer 
Metern Entfernung von der Enceinte beginnt, und cinen Gürtel von r ImjVolechowo, welches dem Rittergutsbeſitzer Dr. Sig. v. Szul: | Weyhern n cba fend die hüggen Berben Ratporaiionei 
1275 Metern Breite bildet, wird gegenwärtig bereits mehrfach, vor⸗ drzynsti gehört, 42 M. von Poſen, ( M. von Murowana⸗Gosun) | und Gewerke ꝛc. eingeladen worden. Der Verſammlüngsort wird auf 
nämtich im Weſten unſerer Stadt, mit Wohngebäuden bebaut, fo daß] werden auf Veranlaſſung des Vorſtandes des polniſchen landwirth: | dem Weltzienplatze ſein. Von dort begiebt ſich der Zug noch dem 
vor ca. 2 Jahren ſeitens der Feſtungsbaudirektion die Aufforderung ame iur ee dar = Aud der iet Gef der a Boie die Feſtrede halten 
3 | ö N l ; ſchaftl 0 2 iD Ge en, welche die] und der hieſige eſangverein einige Geſänge exekutiren wird. 
an die k. Regierung erging, vor der Weſifront Poſens mit der Feſt⸗ hieſigen Maſchinenfabriken von Gexieieti und Urbanoweki und Ro- bier ſetzt ſich der Au nach den S in Basen 5 dies 


ſtellung eines Be 
auf Grund der Inftruftion über die Handhabung des Geſetzes vom 


Erekutipgeisalt der Republik“) Deutfehland batte ih zuerst Englands 
zerſichert; dann wendete es ſich an Frankreich zugleich mit der An 
eige, daß England ſchon gewonnen ſei. 


E 

Nom, 8. September. In mehreren Sitzungen hat der Miniſter⸗ 
uh ſich mit dem traurigen Zuftande ber öffentlichen Sicherheit in 
Sieilien beſchäftigt und die Verfügungen beſtätigt, über welche ſich 
Riniſter des Innern mit dem Kriegs⸗Miniſter verſtändigt batte. Dem⸗ 
uch ſoll, wie die Opinione erfährt, der Mllitär⸗Kommandant der 
Auel im Einvernehmen mit den zur Aufrechthaltung der öffentlichen 
Sicherheit eingeſetzten Behörden alle zu ergreifenden Maßregeln leiten; 
ner das Corps der Karabinieri um 1600 Mann vermehrt und dieſe 
Verſtärkung vorzugsweiſe nach Sizilien geſchickt werden; endlich der 
Juſtiz⸗Miniſter den Gerichtsbehörden die ent prechenden Anweiſungen 
nukommen laſſen, und das Finanz⸗Miniſterium dem Reſervefonds 
200,000 Lire zur Beſtreitung unvorhergeſehener Koſten entnehmen. Die 
Regierung gibt ſich Hoffnung hin, daß durch dieſe Verfügungen und 
Ai, Hülfe der Bevölkerung und der Gemeindebehörden es gelingen 
bird, die öffentliche Sicherheit auf der Inſel Sizilien wieder herſtellen, 
Ihne weitere außerordentliche Maßregeln zu ergreifen. 


1 Großbritannien und Irland. 

In England iſt man mit dem Verſuch der Völkerrechtslehrer in 
Genf, die bekannten drei Sätze, welche dem Washingtoner Ver⸗ 
trage zu Grunde liegen, näher zu definiren und zur allgemeinen An⸗ 
nahme herzurichten, nicht recht zufrieden. Die „Times“ z. B. äußert 
ſic über die betreffenden Erörterungen des völkerrechtlichen Inſtituts 


in folgender Weile: 4 f Sede Set, ed f 
Völkerrecht iſt nicht im engen Sinne Geſetz, ſondern nur, eine 
Reihe von Vereinbarungen deren einzige und endgiltige Beſtätigung 
und Bekräftigung in der Gewalt liegt, welche unregelmäßigerweiſe und 
dt ſehr willkürlich angewandt wird. Die Beſtimmungen dieſes ſoge⸗ 
gannten Geſetzes müſſen daher, um bindend zu werden, nicht von Pro; 
feſſoren und Juriſten, mögen dieſelben auch noch ſo bedeutend fein, ſon⸗ 
dern von Staatsmännern erfiärt werden, welche bei ibren Völkern 
Vertrauen genießen und die Macht in Händen haben. Die drei Sa⸗ 

Theil der internationalen Ver⸗ 
a e den e ee Vertrag 
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5 Lokales und Provinzielles. 


Moſen, 12. September. 

— Wir meldeten vor Kurzem, daß der Weihbiſchof Janiſzewski, 
eicher ſich zu einem am 15. d. gegen ihn vor dem hieſigen Kreis⸗ 
ric angeſetzten Termine perſönlich zu ſtellen beabſichtigte, auf eine 
Woche und zwar in der Zeit vom 12.—19. September aus dem Ge“ 
fängniß in Kozmin, entlaſſen werden würde. Wie der „Kuryer Po⸗ 
zmanski⸗ hört, iſt vieſer dem Weihbiſchof ertheilte Urlaub von dem 
hieſigen Appellgericht zurückgezogen worden, wahrſcheinlich um Demon⸗ 
trationen für den „Märtyrer zu verhüten. f 
r. Der kommandirende General v. Kirchbach iſt heute Nach⸗ 

mittag von den Truppenübungen bei Gneſen zurückgekehrt. 5 In den 
späteren Nachmittags ſtunden trafen 3 Extrazüze mit Truppen der hie⸗ 
I figen Garuiſon von den Truppegübungen hier ein. 


Leiftungen viele Maſchinen prüfen. arbeiter und Flößer geſchieht an der V. Schleuſe und im Saale von 


Sede de dere de 1m See Min, Fühlen und Se | F TTT 
deln, Freiheit der Geſammtheit im politiſch freien und geordneten noch heutzmit dem alten Frieſen Radbod ſprechen: Wenn meine gro⸗ er jetzt a BBeijung ‚bon, CHEN 88 6 fa Kirſtein Fi Meyer 

1 ; im Taumel ver d n nicht in eu ; 5 ur ia ; f urde eiaſtweilen in udlow r.⸗Gefängniß gebracht, um 
Staatsweſen einerſeits und dem oft faſt erſinkenden Jas | Ben Ahnen nich rem Himmel ſind, ſo will ich auch nicht darin dort zu verbleiben, bis der General ; En von Berlin 


gen nach äußeren Gütern, nach Veſitz und Genuß. Es ſcheint, als fein und lieber da fein, wo meine großen Ahnen find. aus aviſirt iſt. Seitens feines Advokaten wurden d cht 
ſeien dies die beiden Pole unſeres modernen Lebens, um die ſich heut Und wenn heut fein Geift bernielerſtiege in unſer wirres Lebens | Verſuche . ihn vermittelt Habeas - Corpus - Frag 
Freiheit zu Segen, aber ſodald ihn der Richter aus der Haft 


unſer Daſein dreht. Die ernſteſten Kämpfe um Glaubens- und Ge⸗ gewühl, in den Streit und das raſtloſe Jagen der Jetztzeit — bald 
I wiſſensfreiheit, um Wahrheit und Erkeuntniß durchtoben unfere vater» | hörten wir die ſanſtmahnende Geifterfiimme erklingen und einen Lobge⸗ 
Aündiſche Gauen. ſang anſtimmen zum Preiſe der Wahrheit und Schönheit, des Ewigen 

und Guten. Denn noch ſein Geiſt würde uns mahnen an das, was 


iat uns beut noch einen Zweiten, der gleich Humboldt, ſich ut e 
Wer zeigt und beut noch ig, ſowie dem Glücke An“ | fein ganzes Leben uns zuruft, an das Dichterwort: 


entlaſſen hatte, wurde er von ſeinen Landsleuten auf die e 
klage, detrügeriſche Wechſel ausgeſtellt zu haben, aufs Neue verbaftet. 
Seine Verfolger, durch die Beloznung von 5000 Thlr. angeſtachelt, 
verſuchen ihr Möglichſtes, um Kirſtein auf Privatklagen im Gefängniß 
feſtzubalten, bis der deutſche Konful die nöthigen Papiere oder Des 
peſchen empfangen hat, um die Auslieferung don den hieſigen Behör⸗ 


und fein Ades der Forſchung und Erfenntniß, g 

; : „Edel ſei der Menſch 
derer opfert, um ſelbſt arm aus der Welt zu gehen? Wahrlich, dieſe Huͤlfreich und gut! en verlane 10 Wii br Cour.“ 
1 N 0 t! en verlangen zu können. Weiter gehen dem berliner „Börſ⸗Cour. 
„Schwärmerei“ iſt für unfere Tage der Gründungen und Aktien nur Denn das allein aus Kulm vom 9. September folgende Mittheilungen, zu: „Der ſteck⸗ 
noch eine „fromme Sage“! Ban alle 2 ne 7 un Ber 1 ie G. Kirſtein 
> 5 . on allen Weſen in Folze davon, daß das hieſige Kreisgert b die Photographie des 
Darum aber ermahnt das Lebensbild Humboldt's wie kein an⸗ Die wir nen K. R. K. an diele Konſulate mit dem Erfuchen andie, um im Betretungs⸗ 
deres, uns Ueherichente zum Festhalten an dem letzten idealen Ends 3 falle den K. zu verhaften, wie ein vom newvorker Konſulate beim hieſi⸗ 
zwecke unſeres Daſeine, als dem Einzigen, was uns dauernd beglücken * Zur Affaire Kirſtein. Wir berichteten ſchon im gefltigen | gen Gerichte vor vierzehn Tagen eingetroffenes Telegram mittheilt, in 
5 Kulmer Krebitvereins in Newyork ermittelt und pechaftet worden. Hleichzellig aber verlangte 


4 ann. Sein Weſen weißt uns aus dem verworrenen Kämpfen und Mittagblatte, daß der ei-devant Direktor de { N 
Kr 4 \ in höheres Gut, das üb Newyork erwiſchk worden jet. Ja diefer Angelegenheit wird aus 
8 Genießen des Erdentages eee 40 per“ regte an Newyork vom 28. Auguſt folsendes Ausfübrlinere gemeldet: „Am 
der des Alltagslebens ſtebt, wenn es e ene Dienttaı Abend ging der in Nr. 177 Madison Street wohnende Levy 
Boden des materiellen Wohles gedeihen, nur von ihm aus erreicht Moſes durch Catherine Str. als er einen Mann vor ſich hergehen 
werden lann. Denn jener beſcheidene, aber ſichere Wohlſtand, dieſes Re 1 8 . er in Kulm, gERUNT 9585 war. 
3 5 F ERS „ i { die Defraudation und gebrauchte deßha die größte 
berechtigte Ziel aller rein irdiſchen Sorze, war auch für Humboldt e Ar e rer 
. Fundament des Völkerglückes. Wo aber würde ſeine Stätte Borken; les En hi 15 1 0 Br f Ent 
Fein in dem großen Geiſteskampfe, den wir zu beenden vom. Schickſal noch ziemlich grün, habe aber Geld und kann wart.u, bis ich elwas 
auserleſen ind? Er hat in Wort und Schrift, in ae und ar . finde, en > genen zu können.“ Nach. rn weiteren, d 
Er ; f ri emzTahl ſi tod und ginz zu einem Poliziſten, der in der übe 
5 1 prieſterliche Anmaßung und Herrſchſucht geſtritten, hat alle 1 gin . 1 en, „Dei der Nät 
1 Ebbe der Leidenschaft, der Satyre und des erhabenen Ernſtes gegen ER er en ee dee. Meoſez 
den Geiſterdespotismus 75 — 5 157 a feen Voce Ge ne 1 Sirfein bis 18 Du Str., wo er 47 ur den 
kli daß wir berechtigt ſind, als den eifrigften Vorkämpfe Gebeimpoliziſten Figfimmond im DAT: nehmen und in das Oak Str. 
ngen lassen, 0 l Stationshaus bringen ließ. Dort gab der Gefangene an. daß ex 


das Konſulat telegraphiſch einen Borſchuß zur Dedung der Trans⸗ 
port und fonftisen Koſten. Da das hieſige Kreisgericht nicht die 
nöthigen Millel hat, wandte es fd) an den Juſtizminiſter und befür⸗ 
wortete, daß die benöthigten Mittel aus dem Staats Kriminalfond 
bergegeden werden möchten. Heute nun erkält das Gericht vom 


willige. (Sollte ſich dieſe Angabe beſtätigen, ſo möchten wir wirklich 


wenn man ſpäter nicht die Mutel bewillſzen will, die Verbrecher zurück⸗ 
yutransporticen. — Red. d. Poſener Ztg) Die Entrüſtung des fo 
ſtark betheiligten Publikums darkder iſt groß und es iſt traurig genug, 
went man wegen ein paar hundert Thaler Koſten einen fo oefähr⸗ 
lichen Verbrecher frei“ audgehen läßt!“ Nach amerikaniſchen Rechts⸗ 
normen aber wird Kirſtein, ſobald erklärt wird, daß er Mangels 
Zahlung der nölhigen Koften nicht reklamirt werden kann, wieder ſein 


freier Herr. 


ü an unſere Spitze dt Nele: Guſtav Meyer beiße, 42 Jahr alt und B erk ſei e fi 
{ SER Huſta er heiße, 42 Jo Ink⸗Clerk ſei, wiizerte fi) 
Wohl hat Prieſterbaß, geiſtlicher Hochmuth und unduldſame Bere aber unter dem Vorgeben, daß er nicht der englischen Spoache kundig „ Heirath aus Billigkeitsrückſichten. Man bört Häufig 
noch im Grabe geläſtert und beſchimpft — | Fit, irgend welche Angaben zu machen. Er ſtellte auf das Beſtimmteſte] von Per onen. weiche zu arm und, um ſich zu derbeiratben. In 


Kalifornien trat kürzlich gerade das Gigenthell ein, dort verheirathe⸗ 
ten ſich zwei junge Lende, weil fie nicht genug verdienten, um die 
ee für zwei befonvere Zimmer in einem Koſthauſe bezahlen zu 
danen. 


folgungsſucht ihn dafür g un mache N 

8 FH eiß, was er ihr war und was fie. von feinen | in Abrede daß, ſein Name Kirſtein ſei und behau tele ſogar Anfangs, 
u thuts, e e hat. 555 Nachwelt 3 1 Dim daß er met will‘, wo. Kulm lieze. Weder in der Taſche des Gefan 
. 13 8 Sa Predigers, d boldt's sterbliche genen, noch in ſeiner Wabnung un Blecke Str. wurde das Gzringiie 
Worte des edlen freiſinnigen Predigers, der Humbo er gefunden, das zu ſeiner Zdentifitrung führen, könnte. Am Montag 
Hülle zu Grabe leitete und ihm einen würdigen Nachruf widmete. früh wurde er indeß von drei Perſonen als Kirſtein identifizirt. Das 

Ei 

N 1 


— — 


bauungsplanes vorzugehen. Es geſchah dies mocli liefern werben. Eine Kommiſſion von Sachkennern wird die ſchon früher mitgetheilt worden iſt. Die Bewirthung der Kanal⸗ 


Juſtiyniniſter den Beſcheid, daß er dazu keine Mittel be⸗ 


wiſſen, won Auslieferungsverträge überhaupt abgeſchtoſſen werden, 


Mroweſhnski an der Berliner Cbauſſee. Die Reſtauration an der 
V. Schleuſe hat der Reſtaurateur Skarke hierſelbſt übernommen. Mit 
Einſammlung der Beiträge iſt bereits begonnen worden und fallen 
dieſelben ziemlich reichhaltig aus. Eine Firma hat allein 50 Thaler, 
andere je 25 Thaler gezeichnet. (Br. 3.) 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


n Allgemeine berliner Depoſitenbank. Der berliner 
„Börſ. Cour.“ ſchreibt: In biefigen Blättern fanden wir vor einigen 
Tagen eine Notis, wonach das Haus der Allgemeinen Depoſitenbank 
don Herrn Rauff (Firma Nauff und Knorr) erworben und an das 
frühere Mitglied des Aufſichtsralhes der Allgemeinen Depoſi enbank, 
Herrn H. C. Plaut weiter verkauft ſei. Wir können dem gegenüber 
verſichern, daß die Nachricht auf einfacher Erfindung beruht. Das 
Gruudſtück iſt allerdings von Herrn Rauff erworben worden, indeſſen 
lediglich für eignen Gebrauch und dauernden Beſitz ſo daß alle an 
jene Notiz geknüpften Weiterungen von felbir fortfallen.“ Da auch 
wir die vom „Börſ.-Courr.“ anſcheinend beauftragtermaßen demen⸗ 
fade 8 reproduzirt haben, möge dieſe Richtigſtellung hier Raum 

n Pr 
e Feuerverſicherungsgeſellſchaften. In Ergänzung der 
kürzlich über die Betheiligung deutſcher Feuer verſicherungs⸗ 
geſellſchaften beim meininger Brandſchaden haben wir 

olgendes nachzutragen: Von deutſchen Feuer verſicherungs⸗Geſell⸗ 
haften find bei dem Meininger Brande betheiligt: die Frankfurter 

roviden tia mit ca. 280,000 Thlr, die Gothaer Feuerverſicherungs⸗ 

ank ca. 220,000 Thlr., der deutſche Phönix in Frankfurt a. M. ca. 
150,000 Thlr., die Celona ca. 100,000 Thlr. Thuringia ca. 85,000 
Thlr., die Leipziger Feuer verſicherungs⸗Geſellſchaft ca. 40,000 Thlr., 
der Adler ca. 40,00 Thlr., die Aachen⸗Münchener und die Magde⸗ 
burger Feuer verſicherungs⸗Geſellſchaft je 35,000 Thlr., die Weſtdeutſche 
Verſicherungs⸗Aktenbank in Eſſen und die Stettiner Nationalver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft je 3,000 Thlr., die Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
der Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbant 11,000 Thlr. — Die 
Gothaer Feuerverſicherungs⸗Bank (bekanntlich auf Gegen⸗ 
ſeitigkeit gegründet) hat, als daß am härteſten betroffene Verſicherungs⸗ 
inſtitut, an ihre Vertreter ein Cirkular verſandt, dem wir Folgendes 
entnehmen: Der geſammle Schaden, den dies zu den größten der⸗ 
artigen Ereigniſſen gehörende Brandunglück verurſacht hat, wird auf 
ca. 2 Mill. Thaler geſchätzt. Der Verluſt, den unſere Anftalt dadurch 
erleidet, wird nach dem vorläufigen Ueberſchlage bis 200 000 Thlr. be⸗ 
tragen. Wie empfindlich dieſer Schlag auch iſt, ſo bietet er doch noch 
keinen Grund zur Beunruhigung unferer Theilnehmer, da der bis⸗ 
herige Verlauf des Jahres ein ungewöhnlich günſtiger war. Mit dem 
Verluſte in Meiningen belaufen ſich unſere bisherigen Schäden in 
diefem Jahre auf ca. 410,000 Thlr. oder ca. 18 pCt. der uns für das 
laufende Jahr zu Gebote ſtehenden Mittel. 

a Die Lebensverſicherungs⸗ Geſellſchaft in Leipzig bat 
bekanntlich vor fünf Jahren die Einrichtung getroffen, den Beam⸗ 
ten der verſchiedenen Staaten gegen eine entſprechende Lebensver⸗ 
ſicherung Dienſt⸗ Kautionen zu beſtellen. Die Geſellſchaft hat jetzt 
eine eingehende Abrechnung über dieſen Geſchäftszweig vertheilt und. 
ergiebt dieſelbe, wie zweckmäßig und wohlthätig dieſe Einrichtung für 
die Beamten geweſen iſt. Nach dem Abſchluſſe Ende 1873 umfaßten 
die Darlehne zur Beſtellung von Dienſt⸗ Kautionen 906,625 Thlr., 
welche ſich auf 2,207 Perſonen vertheilt. Nur in 11 Fällen hatte die 
Geſellſchaft Verluſte zu beklagen, nämlich mit 3880 Thlr., wovon noch 
ein nicht unbedeutender Betrag durch ae früherer Ver⸗ 
luſte, die F in Abzug kommt. — Nach Ablauf der 
erſten fünf Nechnungsjahre iſt nunmehr der auf die dividendenberech⸗ 
tigten Gewährleiſtungs⸗ Beiträge entfallende Ueberſchuß ermittelt. 
Derſelbe beträgt 71 pCt. der im Jahre 1869 entrichteten Gewähr⸗ 
leiſtungsbeiträge und gelangt in dieſem Verhältniß bei Zahlung der 
nächſten am 1. Januar 1875 fälligen Beträge für Kautions⸗Darlehen 
zur Vergütung. Berückſichligt man, daß die Gewährleiſtungs beiträge 
nur von dem durch Amortiſationsbeiträge nicht getilgten Reſt des 
Kautionsdarlehns zu leiſten find, fo betragen dieſelben nach Abzug 
obiger Dividende, felbſt wenn die Amortiſation in dem längſten zu⸗ 
läſſigen Zeitraume von 25 Jahren ſtattfindet, nach Eintritt des Divi⸗ 
dendengenuſſes beim dermaligen Stande des Sicherheitsfonds für ein 
urſprüngliches Darlehen von 100 Tölrn. nur etwa 4 pCt. deffelben, 
erfordern ſonach eine äußerſt mäßige Ausgabe zur Deckung von Ver⸗ 
luſten an Kautione⸗Darlehen. Da im Ganzen an 2207 Perſonen 
906,625 Thlr. ausgeliehen waren, fo betragen während des Jahres 
1873 die Verluſtfälle in Betreff der Perſonen 0, Ct. hinſichtlich der 
Darlehnsſumme 0,2, PCt. und es iſt alſo der eingetretene Verluſt 
gegenüber dem mit jährlich 1 pCt. des beſtehenden Darlehnsbetrages 
feſtgeſetzten Gewährleiſtungsbeitrage erheblich geringer geweſen, als er 
erwartet werden durfte. Zur Amortiſation der entnommenen Kau⸗ 
tionsdarlehne iſt der Betrag von 14.424 Thlr. eingezahlt worden, 
welcher ſich durch Zinſen⸗Gutſchrift um 1,489 Thlr. vermehrt hal. Der 
Amortiſationsfonds, der recht eigentlich eine Sparkaſſe für die Beam⸗ 
ten, welche Kautionsdarlehne entnommen haben, bildet, iſt dadurch auf 
den Betrag von 45,623 Thlr. geſtiegen. Insgeſammt ſind von den 
für Kautionsdarlehne eingezahlten Beträgen am Schluſſe des Jahres 
1873 56,891 Thlr. zurückzuſtellen. . 

e Ausweise der fremden Banken. Der jüngſte Wochen⸗ 
bericht der engliſchen Bank iſt günſtiger als der vorhergehende. 
Der Metallvorrath ergiebt ein Plus von 260,430 Pfd. St., die Be 
wegungen der Depoſiten und des Portefeuilles haben einen Geldzufluß 
von 566,765 Pfd. St. veranlaßt und ſind die Geſammtreſerven um 
579,470 Pfd. St. geſtiegen. Diefelben decken 49,7 Prozent der Depo⸗ 
fiten, gegen 47,3 Prozent in der Vorwoche. — Der entſprechende Aus- 
weis der Bank von Frankreich weiſt hingegen eine weitere 
Abnahme des Bgarvorraths von 4.35 Millionen — auf. Der Noten: 
umlauf iſt um 36,79 Millionen reduzirt, zu welcher Abnahme ſowohl 
der Rückgang der Leihgeſchäfte, als auch bedeutende Zunahmen der 
Guthaben des Staates und der Privaten beigetragen haben. Wir 

nden in dem Ausweiſe vom 10. c. auf der laufenden Rechnung der 

rivaten mehr verzeichnet 14,3 Millionen und ebenſo an Guthaben 
des Staatsſchatzes mehr 12,24 Millionen. Dazu hat das Portefeuille 
ein Minus von 10,7 und das HR e ein ſolches von 1,4 
Million aufzuweiſen. — Auch der dieswöchentliche Status der öſter⸗ 
reichiſchen Nationalban k zeigt die bereits ſtereolyp gewordene 
Abnabme der Notemirkulation. Das Minus beträgt 24 illionen 
Gulden und ſcheint ſich einerſeits durch die Abnahme des Staatsnoten⸗ 


Die Fabriken 
wasserdichter Baumaterialien 


von 


Büsiher E Hoffmann 


Neustadt- Eberswalde 
und ihre Zweigfabriken: . 
Halle a. S. und Mariaschein bei Teplite unter gleicher 


stelnpappen Asphalt- 


zu flachen u. feuer- 
latten zur Gewölbeabdeckung von Brücken und Tunnels, zu 


sich, Bedachungen, 
Isolirschichten von Mauern und ganzen Gebäuden, sowie 
zu platten, mit Rasen, Gartenerde oder Kies zu übertragenden Dächern. 
Der Vater des Mitbegründers und Inhabers, Büsscher, führte vor 
etwa 40 Jahren die Pappdächer in Deutschland ein; die Fabrik besitzt 
daher die ältesten und werthvaflsten Erfahrungen 


über diese Bedachungen, und arbeitet seit ihrem länger als zwanzig und Cottswold⸗Böcke fte- erfundenen 1 . u. 32 Dreiſchoppenkrü t i 
1 nach denselben desrehaus zuverlässigen|hen auf Bogdanowo bei Shuberungeiropfen f Er en 7 5 Aa. age guet | Zimmermet Her. Be 
* 1 1 — 1 5 7 7 — — — ; 
Die Fabrik lieferte vorzugsweise in Deutschland, Oesterreich, Obornik, Prov. Poſen, zum dale dae g . w. 3 Thlr. Baarzahlung oder Nachnahme. Konſulta⸗] Einen gebrauchten, et Gen 
Schweiz und Russland Materialien für mehr als 1,500,000 OD Klafter Verkauf. 9 . ſchrank a ne Co 
0 nar dr 


Dachflächen und kann daher überall ihre Arbeiten durch den Augen- 
schein und Nachfrage prüfen lassen. 


dem Hypothekar⸗Anweifungsgeſchäfte um 15 Millionen, die Abnahme 
der Girveinlagen und der ſtets fälligen Paſſiven um Millionen 


jene gehäſſige Verewigung des italieniſchen Königs und deutſchen Pre⸗ 


miers durchgeführt iſt, einen ſo humoriſtiſchen Eindruck, daß man 


n . ichtige Beleucht beim erſten Anblick kaum das Lachen verheißen kann. 
mehr als aufzuheben, erhält jedoch ſogleich ſeine richtige Beleuchtun - - > 
durch die Abnahme des Eskompies 15 17 Millionen. Die reine Re Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Bofen. 


11410 ſtellt ſich diesmal auf 465 und die Geſammtreſerve auf 57 Mil⸗ [P uE * * 
ionen. 8 - f 
! Bis 10 Uhr Abends eingegangene Depeſchen 
N . * Lille, 12. September. Mae Mahon, vom Cardinal Regnier 

„Geſchenke. Der Kaiſer und König bit aus Erlenntlichkeit und dem Handelskammer-Präſidenten Generalrathsdirektor Pluchen 


für die freundliche und zu vorkommende Aufnahme, welche den deut⸗ 2 x h = ; j 
ſchen Archäologen von Seiten der Herren de Petra und Fiorellt in | begrüßt, erwiderte: „Sagen Sie der Bevölkerung, die bezeugte Sym“ 
pathie ermuthige mich zur Erfüllung der mir von der Nationalver? 


er 5 5 Aue wurde, > or rar das 185 Bu 

epſius: „Die onumente Aegyptens“ zum Geſchenke gemacht. as ſammlung anvertrauten Aufgabe; wiederholen Sie, daß ich meine Mil’ 
8 i in: i zermi 2 del, N ; e Pe 

Werk ift vor einigen Tagen durch die Vermittelung der deutſchen ſion mit Feſtigkeit und Vertrauen erfüllen, die Gemäßigten aller Par? 
teien um mich ſchaaren werde. Ich bin überzeugt, dieſelben werden N 


Geſandtſchaft in Rom am Beſtimmungsort angelangt. — Fürſt 

Bismarck hat dem königl. bairiſchen Stallmeiſter, welcher wäh⸗ r - 

rend des Fürſten Anweſenheit in Kiſſingen, die Aufſicht üder ] helfen, meine Miffton zum Ziele zu führen, denn ſie ſind von dem 
Gedanken durchdrungen, daß die Landeswohlfahrt das erheiſcht.“ Ge⸗ 

neral Viet begrüßte Mae Mahon Namens des Königs von Belgien 


die demſelben zur Verfügung geſtellten 2 Equipagen, 5 Wagen⸗ 
pferde 0 n ng 1 92 Pokal 8 717 05 
innen vergoldet, auf dem Boden da de irften trägt. h 2 5 
1 je 7 — Fan 1 Die Abſicht, Lyon zu beſuchen, iſt von Mac Mahon verſchoben. 
Madrid, 12. Septbr. Der „Impareial“ meldet ein, ſehr der 
Beſtätigung bedürfendes Gerücht, wonach ein Bombardement des 


Den Gendarmeriewachtmeiſter, welcher während der Anweſenheit 

des Fürſten in Kiſſingen faſt ſtets um deſſen Perſon war, ließ ſich der 
Fleckens Zarauz durch die deutſchen Kriegsſchiffe ſtattgefunden habe, 
weil die Carliſten von dort aus zwei Mann von der deutſchen Be⸗ ö 


Fürſt vor ſeiner Abreiſe von dort kommen. Er ſagte ihm Dank für 
alle die Mühewaltung, welche er durch ſeine (des Fürſten) Anweſen⸗ 
beit gehabt und ſchenkte auf die Bitte des Wachtmeiſters demſelben eine 
mannung, die ſich auf einem Boote befanden, erichofien hätten. 
Voſener Tandwirth. 
Die ſoeben erſchienene Nr. 37 des „Landwirthſchaſtlichen Zentral“ 


Photographie mit einigen eigenhändig geſchriebenen Worten der Erin⸗ 
nerung. a (Kr. Ztg.) 
* Aus Varzin ſchreibt man der „Zrib.”: Vor einigen Tagen 
wurde auf dem hieſigen Schloſſe das Erntefeſt gefeiert, wie es die 
Herrſchaft den Knechten und Mägden in jedem Jahre zu geben iflegt- 
fen Sue großen, ne ne ei eg mit 15 
em Laub dekorirt waren, hatten ſich die harmloſen Paare eingefun ür di inz Poſen“, her . 8 
den und Drebten ſich munter nach dem Takte der Tanzmuſik. Auch die 1 5 — — 5 ex m Poſen“, Herausgegeben von Prof. Dr. Weben 
ſürſtliche Familie betheiliate fi, wie dies auf den Gütern in unſerer eigenen nha 2 . i 
Gegend üblich, an dem Tanze. Während die Frau ürſtin nur den Bemerkungen über Wieſen und Weiden von B. Roſt⸗Haddrup. 76 
Großknecht mit einem Walzer begnadele, tanzte Fürſt Biemarck, in dem | Ueber den Einfluß der zugenommenen Entwaldung Nortdeutihlan! 
Umgang mit Hofdamen geübt, mit den Mädchen des Hofes der Neite auf Klima und Fruchtbarkeit von Roux. — Eine neue ameritanif 
nach, — freilich erſt, nachdem de zum erſten Tanze engagirte Groß⸗ Kartoffelſorte. — Literatur. — Korreſpondenzen und Zeitungsnachrie b 
mago eine Korrektur durch den Kanzler des deutſchen Reichs erfahren | ten: Poſen. — Von der nie derſchleſiſch⸗poſenſchen Grenze. — eri ö 
hatte. Als nämlich die Großmagd, vom Arme des Fürſten umfangen, — Prostau. — Elbing — Pirna. — Freiburg im Breisgau. — Klein 
Mittheilungen: Neue Benutzung von Hühnerfedern. — Eine recht nüt 
liche Einrichtung. — Die Näderwalze. — Berſchiedene Anſichten über 
die Weinverfälſchung. — Ueber Leporidenzüchtung. — Verkalben der 
Kühe in Folge der Fütterung mit Spreu von brandigem Weizen. 
Zur Milchprüfung. — Fragekaſten. — Briefkaſten. — Beſitzverän“ 
derungen. — Jahrmärkte. — Marktberichte. — Anzeigen. — 
e 
Vörſenzeitung“ in Berlin, der ſich namentlich in den verſchiebenen 


allzu gewaltig zu „traben“ begann, ging ihrem Tänzer, dem pie Stra⸗ 
Pute von Königgrätz und Sedan ſ. Z. ein Kinderſpiel dünkten, die 
— Der von Monat zu Monat gewachſene Leſerkreis der „Neu 
Stadien der Böͤrſenkriſis fortwährend erweitert bat, beweiſt am über 
zeugendſten, wie großen Nutzen dieſes zäglich erſcheinende B att feinen 


ufte aus; er bemmle daber den Schritt feiner Dame, ſich mit den 
Worten entſchuldigend: Mädchen, Du mußt nicht zu ſchnell vorwärts; 

Leſern gewährt. Unter ſämmtlichen Börſenblättern das unparteiiſchſte, 
zuverläſſigſte und billigite, i es zugleich das größte, und die Reda 


ich komme nicht mit.“ Die Tochter des Hauſes, Comteſſe Bismarck, 

ging als Tänzerin den Mägden mi gutem Beiſpiel voran und ver⸗ 

weilte bis zum ſpäten Abend unter deu fröblichen Gäſten, welche dem 

reich beſetzten Büffet gegenüber nicht blöde thaten. — Auch der 2. Sep ⸗ 
tion ſtebt außerdem den Abonnenten, die Auskunft oder Rath Über 
An- und Verkauf von Papieren wünſchen, in jeder Weiſe hilflich zur 
Seite. Auch erbalten die Abonnenten dieſer Zeitung den „Börſen, 
kalender“ gratis geliefert, welcher gewöhnlich 14tägig erſcheint un 


tember vereinte die Beamten und „Leute” des Herrn auf Varzin zu 
fröhlichem Feſte, deſſen Koſten zu beſtreiten der intellektuelle Urheber 

ſämmiliche Verlooſungen, General - Verſammlungen, Einzahlungen, f 
Submiſſtonen, Dividendenzablungen ꝛc. enthält. Beide Blätter zuſan 


der Sedauſchſacht ſich naturlich nicht nehmen ließ. 
7 Fleiſchpreiſe. Endlich ſind auch Berliner Schlächter zu der 
men ſind für den ſehr billigen Preis von 1 Thlr. 20 Sgr. pro Qua 
zu bezieben. Ber 


beſitzes um 3} Millionen ſowie die Zunahme der Bankforderung aus 


Ueberzeugung gekommen, daß das gewaltſame und künſtliche Hochhalten 
der Fleiſchpreiſe keinen Beſtand baben dürſte; fie baben die Fleiſch⸗ 
preiſe bereits ermäßigt. Die Oppoſttion dieſer Schlächter iſt gerade 
zuerſt am Ber iner Viehmarkt felbit ausgebrochen. In den dortigen 
jetzt geöffneten Schlachthäuſern, 32 an der Zahl, reihen ſich an jedem 
Schlachthauſe, die an der ſogenannten Halle grenzen, ein Verkaufs⸗ 
ftand, fo daß dieſe eine Halle allein 32 Verkaufsſtände hat. Acht 
Schlächter dort haben nun auf dem Viehmarkt jelbft in dieſen 
Schlachthäuſern einen Fleiſchverkauf des dort friſch geſchlachteten Flei⸗ 
ſches eingerichtet. Das Ffleiſch ſelbſt, das dort geſchlachtet wird, 
iſt vom beſten nach Berlin gebrachten Vieh. Bestes Ochſen⸗ 
fleiſch vom Vieh 1. Qualilät wird daſelbſt mit 5—7¼ Sgr., 
beſtes Hammelfleiſch 1. Qualität mit 5, 5½—6 Sgr., Keule, 
das Beſte am Hammel, mit 7 / Sßr., beſtos Kalbfleiſch 1. 
Qualität 6-7 Sgr., beſtes Schwelnefteiſch 1. Qualität 6 Sgr. 
Keule 7 Sgr. das Pfund gern und willig, ſelbſt bei Abnahme eines 
einzelnen Pfundes abgegeben. Das Fleiſch auf dem Viebhof ſtellt ſich 
bei den acht bis jetzt feilhaltenden Schlächtern alſo bereits auf 20 bis 
25 Prozent billiger, wie bei den berliner Ladenſchlächtern, wo beſtes 
Ochſenfleiſch 8-10, ja an Stellen 12 Sar., Hammelfleiſch 7—10 Sgr., 
Kalbfleiſch 8—10 Sgr. Schweinefleiſch 7—10 Sgr. das Pfund koſten. 
— Natürlich hat dieſes Vorgehen der acht Schlächter die Genoſſen 
derſelben aufgebracht und die Gegner haben die Direktion des Vieh⸗ 
Hofes bereits beſtürmt, dieſen Verkauf zu inhibiren. Es iſt ihnen von 
dort die Antwort geworden, daß auch ihnen, wenn ſie ihr Vieh dort 
schlachten, der Verkauf ihres Fleiſches dort freiſtebt. Binnen Kurzem 
ſollen auch alle 32 Verkaufsſtellen der Halle als förmlicher Fleiſchmarkt 


dem Publikum geöffnet ſein. 5 

* Bern, 7. September. Der altkatholiſche Pfarrer 
Ange⸗Liévre in Biel hat ſich mit einer Proteſtantin ver lobt. 
Auf die Auslaſſungen der ultramontanen Blätter antwortet er in fol⸗ 
gender origineller Weiſe: „Ich heirathe, weil ich ein Ehrenmann 
bleiben will. Im 16. Jahrhundert ſagte das Sprüchwort: „Verdorben, 
wie ein katholischer Prieſter.“ Man könnte beute daſſelbe ſagen. Ich 
heirathe alſo, weil ich aus der ultramontanen Fäulniß heraus will. 
Wäßrend der letzten zwei Jahre haben in Frankreich und in der 
Schweiz 67 römiſch⸗katholiſche, durch ein unwürdiges Zölibat gebundene 
Prieſter ihre beſchmutzten Soutanen auf die Bänke der Kriminalge⸗ 
richte geſchleppt und büßen jetzt in den Zuchthäufern jene Sünden ab, 
durch welche Sodom und Gomorra berühmt geworden ſind. Ange⸗ 
ſichts ſolcher Thatſachen wird man begreifen, wenn man dem Titel 
eines Pfarrers durch eine Heirath wieder jenen guten Klang, zu geben 
fucht, den die päpſtlichen Prieſter mit Schande bedeckt haben.“ 
% Auf Kirchenbildern. In der Kirche zu 8 wolle in Hol⸗ 
land befinder ſich nach dem „Fr. J.“ ſeit einiger Zeit ein von einem 
utrechter Künſtler verfertigtes Hautreliefbild, die Gefangennehmung 
Chriſti darſtellend. Chxriſtus ſteht darauf in der Mitte, zu ſeiner 
Rechten Johannes und Petrus, der zornig nach dem Schwert greift, 
u feiner Linken zwei römiſche Kriegknechte mit den portraitähnlicen 
öpfen von — Bismarck und Viktor Emanuel. Letzterer greift den 
Heiland an der Hand und am Arme. Bismarck beanügt ſich damit, 
auf den Heiland hinzudeuten. Das Ganze ift mit großer Meiſterſchaft 
ausgeführt, macht aber des großen Ernfted und Fleißes wegen, womit 


empfehle mein in allen Sor⸗ Huſten⸗Waſſer. 


ten wohl aſſortirtes 11 ; 5 8 
t dieſem wirkſamen Mineralwaſſer habe ich unzählbar Vielen gehol- 
Pelzwaarenlager, fen, und erſt vielfeitige Aufforderung hat mich Ha dieſem Rath en do 
zu verſchaffen. A 


Düsseldort, München, arıs, ndon, Köln, 
1852. 139854. 1855. 1862. 1865. 
Empfehlenswerth für j 


9 — 
: a a Familie! 4 en 
Nichts ist so angenehm, kühlend und erquickendm | 
* 


der heissen Jahreszeit,, auf Reisen 


Zuckerwasser, Selters- oder ET 8 
Boone aum 
of Naug- Biller, 
bekannt unter der Devise: 


„Oceidit qui non servat,“. 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


I. Underberg- Albrecht 


zam Rathhause in Rheinberg am Niederrhein, 


R Soflieferant: ; + 
Sr. Maj. d. Deut- £ Sr. Maj. des Königs 
schen Kaisers und von Baiern, 
Königs v.Preussen, =) Sr. Kgl. Hoh. des 
Sr. Königl. Hoheit Forsten zu Hohen- 
des Prinzen zollern-Sigma- 
Friedrich von i 
Preussen, 75 
Sr. Kais. Maj. des 
Taikuns v. Japan, & 
Sr. Kais. Hoheit des . 
Prinzen v Japan, a 
so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., 
8 Fürstl. ete. etc. Höfe 

Ein Theelöffel voll meines „Boonefamp of Maag- 
Ziffer‘ genügt für ein Glas von 1 Liter Zucker- 
wasser. Man hüte sich vor Falsiflkaten. 

Der „Boonekamp of Maag- Bitter“ ist in ganzen 
und halben Flaschen und in Flacons echt zu haben in 
Posen bei Herrn Juc. Appel und A. 
Cichowicz, Berlinerstrasse, 
in Neustadt b. F. bei Hrn. BF. Griebsch 
und allenthalben bei den übrigen bekannten Herren 
Debitanten. 


Dublin, Oporto, 
1865. 865. 


18 ger 
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Ne 


4 


jiegel und ohne die Firma: 


2. Underberg- Albrecht. 


aschen ohne mem 


rinz]., 
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Sun 


'arnung vor 


Premen, 


Wittenberg, Altona, Wien, 
1874. 


Paris, 
1869. 1869. 1873. 


1867. 


a * — 


Dem geehrten Publikum 


Für leere 


troleumfãäſſer 
2 1615 5 umfäſſer 


ph Asch, 9 


Markt Nr. 82. 


verſichere promte Bedienung eilmittel zum Wohle der Menſchheit eine große Verbreitung 
beſte Waaren und billigfteliuct), indem es ſchnell den entzündlichen Zuſtand der Schleimhäute heilt und en 
Preiſe. die Lun ae e vernarbt. Schon ein achttägiger Gebrauch dieſes ſtarken 
f ˖ den Stlaf zurübrt „om Husten | Eine 3% Jahr im Betriebe, , 
ihm guten Appetit und ruhigen Schlaf 1 und wieter au SE den. gutem Zustande befindliche S ben 
vormals W. Caudon. Auch treibt es den alten zähen Schleim aus den Luftzellen der Lunge, welcher u durch eine Locomobil inet 
rſache der Schwerathmigkeit iſt. Nur für folde, die mit Diarrhoeſs Pferdekraft getrieben, ausgern d 
Bei Lungen⸗ wie bei Leberleiden iſt meiſt Verſtopfung vorhanden, Kreisſäge, ſteht wegen Verlege 
Borkverkauf. welche von e Filze herrührt, mit dem die Wandungen der Ge⸗ Holzplatzes zum Verkauf. 
Vollblut⸗Sonthdown⸗thätigkei ilt. Di ˖ td f 
2 thätigkeit verurtheilt. Dieſen Schmarotzerfilz ſchaffe ich mit den von mir 
0 R. Berger, 


8 rettet den Patienten noch im vorletzten Stadium der Tuberkuloſe (Schwind» 
F Abi [a ki Mineralwaſſers überzeugt den Patienten, daß ihm daſſelbe vom Huften befreie, —— 
8 ans 1. Geſundheit verhelfe, wenn zuvor auch alle Mittel vergeblich ange e v 
; P die > 
Gr. Ruterſtr. 3. behaftet find, taugt es nicht. mit 1 einfachen Bertitulgaiter deß 
därme, des Magens bis zur Zumge hin dicht überkleidet find, und fie zur Un.| Samter, 12. September 1874. 
enen Säuberungstropfen in ekelhaft werdenden Stuhlgang fort. 


ler’ ilauſtalt für Lungen: und Leber! ' 
Zeid ſche Heilauft 3 eiden in 


Gr. Gerberſtr. 25. 


N. M. Witt. 
Beilage) 


EN ER RE ee a * 5 ae 


13 September 1874 


Das der hieſigen Schützengilde gehörige, gut gelegene 
Muktion. ützen⸗Haus 


Montag, den 14. d., 9 Uh 
ab, 1220 Sapiebaplatz 6, u u 1 el, mehreren Geſellſchafts⸗Zimmern, großem 
„ N. N. 


ſchiedene Möbel, als: Spinde, Sopha's, 
am 12 October d. J. 


gut „ 1 1 5 Spiegel, Teppiche, 

2. Die Conkursmaſſe der Handels- rere Ubren; verſchledene anderweitig verpachtet werd N d i 

geſellſchaft Marx Brodnitz, 10 etwaige an den Exekutor ge. e gegen baare Zahlung ver- zeichneten Bienen Bored zu et Bedingungen find durch den unter“ 
vertreten durch den Verwalter, ſieiſteten Zahlungen von Steuern, ge. teig Katz, Aurtions-⸗Kommiſſarius Meſeritz, den 6. eptember 1874 
Agenten Samuel Haeniſch hierſelbſt mäß $ 13 der Verodnung vom 30.| Her be . 4 - 
eine Forderung von 86 Thlr. 7 Sgr.] J n 1853, ungültig find. Landgüter jeder beliebigen Größe, 
nachträglich angemeldet. Der Termin Poſen, den 1. Septbr. 1874. 8 in der Provinz Poſen 
zur Prüfung dieſer Forderungen iſt Der Magiſtrat. 1 nn en, Siren 3 en 


auf den 
f x Magazinſtr. 15 in Pofen. 


26. Heptbr. 1874, Dachkungs-Geſuch. 


i (H. 62237.) > 2 
V ttags 11 Uhr, 
vor dem andert So im Ter⸗ Ich ſuche eine Gutspacht im Her- u Frankfurt am Main 


1 e wovon i . — — um 28., 9. und 30. September 1874. 
ie ubiger, welche ihre Forderungen ph: ö 0 a Die vollſtändig ff 2 
angemeldet haben, in Kensiriß gefet genügt. Of. Oferten nit Angabe derſ langen mug ben dil eigen wei ER Beet ie En 
0 y 5 ) . N 2 
Poſen, den 9. September 1874. e 6 bedeckte Reitbahn vermehrt wurden, find zur Aufſtellung feinerer Pferde be⸗ 
Königl. Kreis-Geſicht. 8 (H. 22783.) J. Pollnitz, Gutspächter. an 28. thei ® 
9 Prämiirung Sn Sept. nebſt Vertheilung von Ehren 


Noihwendiger Werkunf. Capitalien gebrachten Pferde. n e en 

Das in der Stadt Schroda bele⸗ x am 30. Sept, öffentli N 
gene, im Gppochetenbuche ere en sub 77 gr at unmittelbar Verlooſung 8 60 — 40h buten en Es Fe 
Nr. 452 eingetragene, dem Johann 15 8 rl und auf hieſigef pferde, 10 vollſtändigen vier⸗, zwei: und einſpännigen Equi- 
äufer zur ſich eren Stelle zu vergeben Ba en, nebſt completten Geſchirren, fowie sont en Reit⸗ und 


9 557 gehörige pe Ber Nachmittags um 4 Uhr * 
itztitel auf den Namen des Genanntenſim Lokale der Gerichtstags⸗Komiſſi ahr⸗RNequiſiten im Werth von ca. fl. 70, 

t King, ſſun Gerson Jareckl, oofe vergriffen find. je u 

Magazinſtraße 15, in Poſen. 


berichtigt — und welches mit einem zu Koſtrzyn verſteigert werden 
5 4 — 8 1 Schroda, den 30. Auguft 1874. tagazinftra ofen. |, ; a 71 F auf Stallungen, ſowie auf Looſe, Leß⸗ 
und ur Sebäubeftener mit Ane Konigliches Kreis-Gericht. hilis, Geschl.- u. Hautkrankh., des ab 725 eich t 5 ne ee re 
RER, Der Subhaſtations⸗Richter. „Schwächezustände heilt sicher u. zeichneten Vereins, Herrn E. Kappel, zu richten, wo auch 
Nutzungewerthe von 40 Thlr. veranlagt 2 0 24 @9schnell — auch brieflich. Uebernehmer einer größeren Anzahl von Looſen die näheren Bedingungen er⸗ 
iſt, ſoll im Wege der nothwendigen] Nachdem das königliche Konſiſtorim Dr. Holzmann, Kl Gerberstr. nnen. 3 7 18 5 
zu Poſen die Errichtung einer ed: — Geschlechts- Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag franco mit deutlicher Angabe 
. 


Subhaſtation 
ö 9 * 9 {or | eliſchen Parochie Lasti Op: der genauen Adreſſe beizufügen. Falls die Zuſendung franco und recomman⸗ 
d: U 4. November d. J. deln in Se Einer in Ausfht krankhei ton dirt gewünſcht wird, find die erforderlichen Marken * uſenden. 
3 
Hautkr., Schwächezustände Sy- 


Vormittags um 9 uhr (genommen und die baldige Anſtellng Auswärtige Theilnehmer, deren Adreſſen dem Secretariat bekannt ſind 
im Lokale des unterzeichneten könig⸗ . ‘eg werden, falls ihnen ein größerer Gewinn zufällt, davon — ſoweit thunli . 
lichen ee ne 8 eines Vikars philis und deren Folgen werden 8 ae 2 Kenntniß geſetzt. 
Schroda, den 30. Auguſt 1874. in Laski angeordnet hat, fordere ch ne ge Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: Dr. Georg Haag. 
als Beſitzer des Ritterguts Laski, pe — t sicherem Erfolge brieflich 5 6: IF: 


königliches K Gericht. i 
Königlichen Kreis Ke icht niſch ſprechende Kandidaten hierdrch Die 


Der Subhaſtations⸗Richter. z eee e Me 4 Dr. Harmuth r 
ee eee er famurmarpuna, (hrs Are n t een ene Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bant 
des Kaufmanns Joſep 0 ns. Mit dem Amte iſt ein jor⸗ Dankſagung. gewährt nach wie vor Darlehne jeglicher Art. Auf Rit⸗ * 

Rate Gott babe ich es dem Herrn|tergüter ſelbſt hinter neueſten Pfandbriefen. Näheres bei * 


Iden. 
Kleſzezynski. Bei der Geſellſchaftsfirma M. & J. lia 8 lt von 700 Thalern, ki 
3. des Kondi ore Peter Urbauski, Goldſtein (Nr. 5 unſeres Geiell- e e e e der & 2 
4. 3 — Joſeph Wro ſchaftsregiſter) deren Sitz 3 P. gebühren verbunden. Bi Do — erh Men Te ic nuch Jos N R d 1 
e IH und als deren Inbaber die Kauf⸗ 5 ? j vohnhaft, zu verdanken, daß ich na 2 1 
e . eafer Wink Lur, in eph Badziejowskl, 
6. des Kaufmanns Joſeph Aſch, ſtein eingetragen find, iſt zufolge Ver⸗ * 52 Operation wieder in den Beſitz des un⸗ OSsen. 
7. der Kauffrau Hadaſſa Fürſt fügung vom Der Landrath v. Lößh Ihäbaren Gutes der Sehkraft gelangt Mit dem heutigen Tage eröffne ich in meinem 
— — & 8 2 =, 8 Pr 23 . — 
Indem ich demſelben hiermit öffent. Hötel de Rome, Eingang Wilhelmsſtraße, vis-à-vis der 


Zu dem Konkurſe über das Vermögen] Der zn Sommer ift mit 

des Handelsmauns J. Feldmann dem heutigen Tage aus dem Kommu⸗ 

zu Poſen, haben: naldienſt entlaſſen worden. 

1. Der Vorſchuß ⸗Verein, einge-] Poſen, den 1. September 1874. 
tragene Genoſſenſchaft in Liqui⸗ Der Magiſtrat. 


dation hierſelbſt, eine Forderung. — 
von 86 Thlr., Im IIntereſſe des Publikums brin⸗ 
gen wir wiederholt in Erinnerung, 


Handels-Regifter. 
Zufolge Verfügung vom 7. Sep⸗ 
tember > FJ. ia her eingetragen: 
J. in unſer Geſellſchaftsregi 
der unter Nr. 164 aufg 


& Sohn in Kolonne 4: 
Von den bisherigen Mitinhabern 


Der Vorſtand der Schützen⸗Gilde. 


F. Richter. J. Maſche. 


Dferde- und Fohlen- Markt 


Poſen, & 
3. Egmont Robert Auguſt Stephan, 
4. Otto Ludwig Robert Stephan, 
5. Marie Eliſabeth Stephan, 
— ad 3 bis 5 vertreten durch 
ihre ad 1 genannte Mutter als 
befreite Vormünderin, — 
aus der Handelsgeſellſchaft ausge 
treten; der Kaufmann Ernſt Ro. 
bert Adolf Jaeckel zu Poſen führt 
das Handelsgeſchaft unter der bis⸗ 
ae Firma für feine, alleinige 
Rechnung fort; die Firma der 
Handelsgeſellſchaft iſt deshalb hier 
gelöſcht und die Firma in das Fir⸗ 
menregiſter unter Nr. 1523 einge: 
tragen; g 
II. in unſer Firmenregiſter unter Nr. 
1523 die Firma D. L. Lubenau 
Wwe. & Sohn mit dem Nie 
derlaſſungsorte Poſen und als de⸗ 
ren alleiniger Inhaber der Kauf⸗ 
mann Ernſt Robert Adolf 
Jaeckel zu Poſen. 
Poſen, den 8. September 1874. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Bekanntmachung 


In den Konkurſen über das Ver⸗ 
and 


6 fahren 


igen T t 
8. des Kaufmann Joſeph Fabian worden, daß Michael Goldſtel d V f 
he —— 5 ee 58 der Firma M. & J. Goldſtein, der Pfer E ⸗ er auf, lich meinen Dank abſtatte, empfehle i 
7 ng, Banttexators Lichtenstein Kaufmann Jacob Goldſtein zu 
a ‚von bier zum Def“) Königliches Kreis- Gericht. Dienſtpferde fett und zwar: 8 8 3 i 
tiven Vera ee Den. Nokhwendiger Verkauf in Poſen: Hilitair-Pädagogium, „Durch vorzügliche Küche und Weine bei ſoliden 
ger Preiſen hoffe ich den Anſprüchen meiner geehrten Gäſte 


N Michael Goldftein] - 
ae d Ti verſtorben und jetzt alleiniger Inhaber 
mimt D * 5 f 
A 16 S tb „ denſelben allen ähnlich Leidenden. 0 Kgl. Bank, mein neu eingerichtetes 

der Königliche Auktionskomwiſſarius Neuſtadt b. P. iſt. M + ey r. . Poſen, den a uber 1874. a * 
her bnigliche Auktionztomnnſavef az, den 10. September 1874. 8 uerangirter higl. eres ee Ein⸗ E durant 
Man heimer von hier zum deſi⸗ Grätz, den 10. September 187 findet der Verkauf ausrangirter bigl RR er — N 5 
Poſen, den 8 i 
1 Kbnicliches Kreis⸗Gericht. 1) Vom II. Leib-Hufaren -Rement Berlin, Chriſtinenſtraße 4 

Das in der Ortſchaft Wydzierze⸗ Nr. 2, ca. 20 Pferde av dem Schnelle u. ſichere Vorber. zum Offie 


Bekanntmachung Be e on h ir rn, ir, Sähkrihe-, (rep. Primanen), gerecht zu werden und bitte um recht zahlreichen Beſuch. 
7 75 Hypothekenbuche der gedachten Ortdſcha von Vormittags r. Abitur. REN 4 5 

f In den Konkurſen über das Ver⸗ Er Nr. 4 eingetragene, dem Wirth 2) Vom Poſen ſchen Feld⸗Killerie⸗ üliche Fr 198 050 ville Julius Buckow 
mögen Franz und Joſepha Bolka'ichen Negiment Nr. 20, 4 Prde auf Pension Näh. d. Proſpekte. Eee u 


1. des Kaufmanns Lippmann 


aſch, 
des Kaufmanns Herrmann 


Lewitt, 
des Kaufmanns Jacob Stein⸗ 


Eheleuten gehörige Grundſtück, deſſen 
Beſitztitel auf den Namen der Genann⸗ 
ten berichtigt ſteht und welches mit einem 
Flächeninhalte von 13 Hektaren 85 Aren 
40 Quadratſtab der Grundſteuer unter⸗ 


dem Kanonenplatz um J Uhr, v. Nudolphi Höh g 1 ! € 
3) Bom  Niederfchleftiicher Train] : 5 reg donne, Ge 5 75 
Patalllon Ar. J, dad Peer er eee eee 2 ng. 5 


auf dem Kanonenplatz v 12 Uhr. J f denſi 2 ö ; i 
In Liſſa: In meiner Penſions⸗ und . 5 ner ich meine Pianoforte⸗Jabrik und 1 


der nothwendigen Subhaſtation 


mann, 
ben Stehende Piehertgen Ver den 19. Novbr. d. J., 
| an Stelle des bisheri . x 5 3 a 
walters, Banktaxators Lichtenſtein, Nachmittags um 3 Uhr. 
der Agent Samuel Haeniſch vonſim Lokale der Gerichtstags⸗Kommiſſion 
hier zum definitiven Verwalter be⸗ſzu Koſtrzyn verſteigert werden. 
ſtellt worden. Schroda, den 29. Auguſt 1874. 
Poſen, den 9. September 1874. 


2! 
3. n 

erg, liegt und mit einem Grundſteuer⸗Rein⸗ 21. S 2.] Erzi jj 2 5 
1 5 nen. an 5 von 81,57 Thlr. ie zur Ge Gone Begin Nr. = Erziehungs = Anftalt für nach Vismarckſtraße No. 7 en 
5. des Kaufm. E ng mit einem Nutzungswerthe circa 30 Pferde vor em Rath⸗ Töchter moſ. Glaubens und verkaufe, um zu räumen, ir 
6. des Handelsmanns J. von 20 Thlr. veranlagt iſt, ſoll im Wege hauſe, von Vormittage) Uhr ab. können wieder Schülerinnen jeden Al⸗ Flügel und Pianinos zu billigen Preiſen 5 


ters Aufnahme finden. Liebevolles Fa⸗ 
milienleben, Erziehung, Pflege und Lei⸗ 
tung und Jgebwebe geijtige und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Ausbildung ſind in reichſtem 
Maße geboten. 


Das Kommando des. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiment Nr. 2. 
Poſen⸗Thorn⸗Broberger 
Eiſenbahn 


Berlin. Carl Ecke. 2 : 

F. Steendings s 

Dampf⸗Kunſtfärberei, Druckerei und 
chemiſche Waſchanſtalt, 


1 


Königliches Kreisgericht. is Nichter u, Franſifurt, Danzig, Bromberg, Tiegni 
Bekauntmachung. a men Gr.-Glogau, Landsberg a. W., re % 9 


en Wilhelmsſtr. 8, vis-avis Myllus“ Hötel. 
hält ſich hiermit beftens empfohlen. N 


Die erſte Lehrerſtelle an der vierkl. 
evang. Schule hierſelbſt, mit welcher das 
Kantorat verbunden iſt, ſoll anderweit 

beſetzt werden. Das Einkommen beider 

Stellen iſt auf 500 Thlr. jährlich feſt⸗ 
geſetzt. Geeignete Bewerber wollen ſich 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe ſchleu⸗ 
nigſt bei uns melden. 2 

Bentſchen, den 10. September 1874. 
, Der Maaiftrat. 

di; | * 
Nothwendiger Ven kauf. 

Das in der Ortſchaft Zaſutowo, 
Schrodaer Kreiſes, belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche der gedachten Ortſchaft sub 
Nr. 1 eingetragene, dem Wirth An⸗ 
dreas und Gaceilie Wyſocki⸗ 

chen Eheleuten gehörige Grundſtück, 

eſſen Beſitztitel auf den Namen der 
Wenannten berichtigt fteht und welches 
mit einem Flächen- Inhalte von 27 
Hektaren, 61 Aren, 70 Quadrat⸗ 
ſtab der Grundſteuer unterliegt und 
mit einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 
8257 Thlr. und zur Gebäudeſteuer mit 
einem Nutzungswerthe von 30 Thlr. ver⸗ 
anlagt iſt, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation 


am 4. November d. J. 
Nachmittags um 4 uhr 
im Lokale des unterzeichneten königlichen 
eisgerichts verſteigert werden. 
Schroda, den 1. September 1874. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


x 


Superphosphate, Blutdünger, Chiliſalpeter, 
Knochenmehle und Kaliſalze 
empfehlen unter Gehaltsgarantie und Controle der 
agrikultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Kuſchen frei 

allen Bahnflationen und ab Lager hier 


G. Fritsch & Co. 


Comptoir: Poſen, Gr. Gerberſtr. 23. 


in Berlin, 
. Friedrichstrasse 214. 
Neuer Kursus: 5. Oktober. 


Lehranstalt für Theorie, Composition, 
Geschichte der Musik, Partiturspiel, 
Direction, Solo- und Chorgesang 
(Ausbildung für Kirchen-, Concert- 
und Theatergesang), Italienisch, dra- 
matischen Unterricht, Pianofortespiel 
bis zur 8 des Virtuo- 
r r senthums, Orgel-, Violin-, Cello- u 
> Nachmittags um 3 Uhr, law und Mogilno, ſowm dieſſeitigen Orchesterspiel, Klassen zu specieller 
im Lokale der Gerichtstags⸗Kommiſſion] Bureau zu Einſicht be Ausbildung von Lehrern und Leh- 
in Pudewitz verfteigert werden. Inowraclaw, den 6.ptember 1874, [rerinnen. . 

Schroda, den 30. Auguſt 1874. Kö tal, Betri beInſpekti Wohnung und Pension im Con- 

Königliches Kreis- Gericht. Königl. Betrieb Inſpcktion gaser 
Holz⸗Veauf ziehen. 
» Das Conservatorium macht es sich 


Der Subhaſtations- Richte. Programm gratis von mir zu be- 
In der am zur Aufgabe, den Schülern u Schü- 


Gerichtliche Auktion. 
Dienſtag, d 28ept.d. J lerinnen, welehe den vollständigen 


am 21. d. Ats. 
Vormittag 1 Uhr, 


im Bureau der unterzeichen Betriebs⸗ 
Inſpektion, welcher di Offerten bis 
dahin einzuſenden fin; abgehalten 
werden. 

Die näheren Bedingen liegen bei 
den Stations⸗Vorſtändezu Inowrac⸗ 


Mittwoch den 16. d. N 
bringe ich wieder mit dem Frühzuge einen großen 
Transport friſchmelkender Netzbrücher 


Kühe wan Kälbern 


in Keiler's Hotel zum Verkauf. 


J. Rlakow, Viehlieferant. — | 


Es werden Beſtellungen auf Torten, Baumkuchen ze. entgegen ⸗ 


Montag den 14. d. früh von 9 Uhr 
ab werde ich Waſſerſtraß. Nr. 1 das Cursus absolvirt haben, zur Erlan- 
zur Phillipsthal'ſchen Konkursmaſſeſfür die Bezirke Seet und Krumm] gung von Aemtern, Stellen und En- 
gehörige Waaren-Lager beſtehend in: ließ zu Pudewitz findenden Holz |gagements behilflich zu sein 
Va ler- und lizitation werden außrennhölzer ver⸗ a ich die Direction meines Ge- 
p fehr Hundes e 5 in die Hände des Herrn 
01 5 aus den Schutzbezirdes Hauptreviers] Stockhausen gelegt habe, werde ich 
Schreibutenſilien, gi habe, 
ſowie gedruckten Formularen für Mili⸗ 


Schimmelwaldd Kirchen inf weine gauze Zeit und Kraft dem genommen, ſowie täglich friſche Backwaaren empfohlen durch die 1 
größeren und kleine doofen zum Aus-] Conservatorium widmen, das durch ö 
tär's aller Branchen und Ladeneinrich⸗ t 9 
tung gegen gleich baare Zahlung ver- Grünheide b 


e 5 Conditorei 
eee ee , mie nteent & 0 
ſteigern. eptember 1874. edarf, 
Zindler. Talewitec comp. 
Königl. gericht. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Der Königb berförſter. Juli ; 0 
se en e Königl. N 5 Breiteſtr. 15 (an der Brücke) 


er 4 
n 


Das vom Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz auf Gru | 
ſonenſtandes und die Form der Cheſchließung vollzogene 


* Verzeichniß 
* der Standesamtsbezirke, der 5 g i 


bringe ich nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß, 
Juhtes in Kraft tritt. ; 5 


d 8 3 des Geſetzes vom 9. März 1874, über die Beurkundung des 


Standesbeamten und deren Stellvertreter im Landkreiſe Poſen 
indem ich darauf aufmerkſam mache, daß das gedachte Geſetz mit dem 1. Oktober 


Ber 


dieses 


* 


e Name des Namen der zum Standes⸗ 


rei Standes⸗Amts⸗] Amts⸗Bezirke gehörigen Güter Wohnort des ] Wohnort des 
Bezirks. Standesbeamten Stellvertreters. 


Laufende 
Nummer 
des 
Standes⸗ 
Amts be⸗ 
zirks. 


— — 


Name und Name und Name des 


Ber Bezirks. 


zirks. 


und Gemeinden. 


3 — — — — dẽ d — 
Stadt Stenſchewo. Der Bürgermeiſter. 


Stenſchewo. 
Stadt Schwerſenz. Der Bürgermeiſter. 
Landgemeinden: Garby, Gortatowo, Schwerſenz. 
Gruſzezyn, Jaſin, Kobelnitz. 
Gutsbezirk: Kruſzewnia. 
Landgemeinden: Lowencin, Mechowo, 


Neudorf b. S. mit Neumühle und 


Antonin. 

Gutsbezirk: Neuhoff. 

Landgemeinden: Rabowice, Schwer⸗ 
zenz- Dorf, Jalaſewo. 

Gutsbezirk: Schönherrnhauſen. 

Landgemeinden: Naramowice, Alt⸗ 
und Neu⸗Haul., Naramowice Dorf mit 
Roſen⸗ und Wolfsmühle. 

Gutsbezirke: Naramowice, Piatkowo. 

Landgemeinden: Winiary mit Wierz⸗ 
bock, Fort Winiary Gernwerk), große 
und kleine Schleuße Fort Hake, Kern⸗ 
werks Mühle und Schilling. 

Gutsbezirke: Solacz mit Urbanowko 
und Urbanowo, Golencin mit Syt⸗ 
kowo und Podolny. 

Landgemeinde: Krzyzownit 
Michakowo. 

Gutsbezirk: Sedan mit Scewörth. 

Landgemeinden: Strzeſzyno, Strze⸗ 
ſzynko, Suchylas. 


R 
Jlotnik. 


Stenſchewo 
Stadt.. 
Schwerſenz. 


5 a 15. Cerekwiea. 
Gutsbeſitzer, Major] Rittergutsbeſitzer 
a. D. v. Schmude. ehlan auf Solacz. 
Schoͤnherrnhauſen. 7 


Schönherrn⸗ 
hauſen. 


mit 


16. | Banfowiee, 


Diſtrikts⸗Kommiſſa⸗ Diſtrikte⸗Kommiſſa⸗ 
rius Noſenbaum. riue Straßburg 
Poſen. in Poſen. 


Landgemeinden: Jerzyce mit Juden; 
kirchhof, Mullakshauſen und Ziegelei, 
Ober⸗Wilda mit Fort Grolmann, 
Unter⸗Wilda, St. Lazarus, Demſen mit 
Louiſenhayn, Gorczyn mit Bartholds⸗ 
hof, Junikowo mit Rudnicze, Lawica 
mit Marcelino und Ebduardsfelde, 
Luban, Swierczewo, Zabikowo. 

Landgemeinden: Daſzewice, Wlorek, 
Babki. a 

Gutsbezirk: Babki. 

Sanbaemeindens Czapury, Gluſchin. 

Gutsbezirke: Gluſchin, Pietrowo mit 
Sypniewo, Koppelmühle und Kubalin. | 

Landgemeinden: Sypniewo, Krzeſiny. 

Gutsbezirk: Krzeſiny. 

Landgemeinden: Krzeſinki, Marlewo, 
Garaſzewo. 

Landgemeinde: Splawie. 

Gutsbezirke: Splawie mit Michalowo 
und Przeſluga, Kobylepole mit Fra⸗ 
nowo, Wyſſokowko und Szezepankowo. 

Landgemeinde: Kobylepole. 

Gutsbezirk: Chartowo mit Malta. 


Poſen II. 
Landbezirk. 


17. | Sady. 


Rittergutebeſitzer Gutsadminiſtrator 
v. Sypniewsti Anders in Krzeſiny. 
auf Pietrowo. i 


* 


Pietr owo. 


Dabrowka. 


Rittergutsbeſitzer 
Trappe auf Char⸗ 
towo. 


Rittergutsbeſitzer 
von v. Myeielski 
auf Kobylepole. 


Kobylepole. 


Diſtrikts⸗Kommiſſa⸗ 19. [Konarzewe. 


rius Roſenbaum 
in Poſen. 


Diſtrikts⸗Kommifſa⸗ 
rius Straßburg. 
Poſen. 


Landgemeinden: e Pie⸗ 
trowo, Commenderie mi Johannis- 
Lacz⸗, Olſzak⸗Mühle, Topole u. Weiß⸗ 
berg, Nataj, Zegrze, Obrzvca, Mini⸗ 
kowo, Klein- und Groß⸗Starolenka. 

Gutsbezirk: Pokrzywno. 

Landgemeinden: Glowno⸗ Dorf mit 

Karksbrunn und Nadolnik, Glowno⸗ 
Kolonie, Hammer mit Daemoſz und 
Glowno⸗Hauland, Kozieglowy, Jani⸗ 
kowo, Zieliniec. j 

Gutebegirk: Wierzonka mit Carlowißz, 
Maruſzka, Milo und Ludwigshöhe. 

Landgemeinden: Skorzencin, Dem⸗ 
bogora, Tuczno, Bareinek. 

Dunedener: W. Kiein. 

Gutsbezirk: Wierzenicn mit Pawlowko. 

ö Landgemeinde: Kliny. 

10. Swinsk. Landgemeinde: Bolechowo. 

Gutsbezirk: Bolechowo mit Schla⸗ 
gentin und Treskowo. 

Landgemeinden: Bolechowko, Czer⸗ 
wonal-Dorf und Hauland, Heinrichs⸗ 
felde, Mienkowo. 

Gutsbezirk: Owinek 
und Mienkowko. 

Landgemeinde: Prämnig. 

Gutsbezirke: Biedrusko, Trzuskotowo 
mit Czerwona niwg. 

Landgemeinde: Trzuskotowo. 

Gutsbezirk: Choynica mit Janowo 
und Lißmühle. 

Landgemeinden: Choynica, 
gocin. 

Gutsbezirke: 
mit Ottowo. > 

Landgemeinde: Chludowo. 

Gutsbezirk: Glino mit Okolewo. 

Landgemeinde: Glinienko. 

Gutsbezirk: Lagiewnik. 

Landgemeinde Lagiew nik. 

u ezirk: Morawsko mit 
eiska. 

Saubgemeinde: Neudorf⸗Haul. 

Gutsbezirk: Neudorf b. R. 

Landgemeinde: Radojewo. 

Gutsbezirk: Umultowo. 

Gutsbezirk: Nabojewo. 

ganbgemeinde? ſarskie. 

Gutsbezirk: Zlotnit mit Jelonek und 


Okop. 
Landgemeinde: Zletnik. 
Voſen, den 10. September 1874. 


er Königliche Landrath Freiherr von 


Poſen J. 
Landbezirk. 


F 


* 


Wiry. 


Brennecrei⸗Verwalter 
Breuer in Wie 
rzonka. 


Rittergutsbeſitzer 
v. Treskow auf 
Wierzonka. 


Wierzonka. 


Rechnungsführer 


Rittergutspächter 
Brade. Wierzenies. 


v. Dembinski. 
Wierzenica. 
Interimiſtiſcher Di⸗ 
ſtrikts⸗ Kommiſſa⸗ 
rius Grieger. 
Owinsk. 


Wierzenica. 


Rittergutsbeſitzer Trzelelino. 
v. Treskow auf 
Dwinel. 


ev Fa a Des ha * 


mit Annahof 


Forſtverwalter 


Rittergutsbeſitzer 
Nolte. Biedrusko. 


v. Treskow auf 
Biedrusko. 
Rittergutsbeſitzer 
v. Treskow auf 
Knyſzyn. 


11. J Biedrusko. 


Modrze. 
Rechnungsführer A 


12. Kn n. 6 
Er Natt. Kuyſzyn. 


Dro⸗ 
Knyſzyn, Chludowo 
Rittergutebefitzer 


Helling auf Ya 
giewnik 


Rittergutsbeſitzer 
Douchy auf Mo⸗ 
rawsko. 


13. Morawsko. 
Stenſzewo 
Trze⸗ Landbezirk. 


Brennereiverwalter 


Rittergutsbeſitzer 
Hüffner. Jlotnik. 


Hoffmeyer auf 
9 Zlotnik. 


Zlotnik. 


Standes⸗Amts⸗ Amts⸗Bezirke gehörigen Güter Wohnort des Wohnort des 


2 
Namen der zum Standez⸗ Name und | Name und 


ud Gemeinden. Standesbeamten Stellvertreter. 


— — 


* 
— — 


Gutsbezirk: Pawlowice. 

Landgemeinde: Pawtomolce. 

Gutsbezirk und Landgemeinde: 
Bytkowo. 

Gutsbezirk: Sobota. 

Landgemeinde: Sobota, Zlotkowo. 

Gutsbezirk: Golenczewo mit Nepo⸗ 
mucenowo. 

Landgemeinden: Gelenczewo, Ro- 
gierowko, Starzyny. 

Gutsbezirke: Starzynv, Kiekrz. 


Landgemeinde: Cerelwica. Rittergutsbeſitzer Rittergulebeſitzer 
Gutsbezirk: Cerekwica. 1 Baarth auf Ge Griebel auf Naps“ 
Landgem.: Kokoſzezun, Mrowinc. rekwica. chante. 


Gutsbezirk: Joachimsfeld mit Bruch⸗ 
weide, Röhrfeld und Weidenhof. 
Landgemeinde: Napachanie. 
Gutsbezirk: Napachanie mit Dalekie. 
Landgemeinde: Pamigtkowo mit 
Witoldzin. 
Gutsbezirk: Pamiatkowo mit Przec⸗ 
lawek und Zalewo. 
Landgemeinde: Przybroda. 
Gutsbezirt: Nolletnicg. 
Landgemeinde; Krzyskowo. 


Gutsbezirke: ZJydowo, Roſtworewo. 


Landgemeinden: Ceradz kosc., Ed⸗ Rittergutsbeſitzer | Entsbeſ. Mathes · 
mundo. & j E Mathes. auf Jan⸗ enſſowko. 
Gutsbezirk: Luſſowle mit Rozalin. kowice. N 
Landgemeinde: Luſſowko. 
Gutsbezirte: Jankowiee, Gore. 
Landgemeinde: Gora. 
Gutsbezirk: Rumianek. 
Landgemeinde: Rumianek. 
Gutsbezirk: Tarnowo mit Bogdal, 
Marianowo und Karlshoff. 
Landgemeinde: Tarnowo. 
Randgemseinde ; Luſſowo. Diftrifts-Kommiffa- | Gutebeſtzer Boas · 
Gutsbezirk: Luſſowo mit Helenowo. rius Cichowiez. Luffowo. 
Landgemeinden: Mate, Polityka, Sado. 
Sady, Sobieſiernie, Swadzim, Wyſ⸗ 
nn ee: Ghpbp, Ditsmon, Sebp 3 
Gutsbezirke: Chyby, Ottowo, Sady rn 
mit N We bed 5 Sopierfermier + bi > * 
Swadzim, Wielkie. : 
Landgemeinden: Baranowo, Kobylnik I 
Landgemeinde: Wigkowice. Rittergutsbeſitzer Rittergutebeſitzer 
Guts ezirk: Wigdowice mit Dzialy,] v. Tempelhoff Dütſchke auf 
Wieckowko und Drweſa. auf Dabrowka. Sieroblaw. 
Gutsbezirk: Sieroslaw mit Pokrzyw⸗ 
nica. 
Landgemeinden: Zakrzewo-Hauland, 
Dabrowa. 
Gutsbezirk: Dabrowla mit Gurowo. 
Landgemeinden: Skorzewo, Plewisk. 
Landgemeinde Dopiewe. Rittergutspächter [ Mittergutepächte 
Gutsbezirk: Spee. Dr. Staſiuski. Skalsft Jodler 
Landgemeinden: Podlozinki, De Konarzewo. 
piewiec. 
Gutsbezirk: Dopiewiec mit Pobkoziny. 
Landgemeinden Paledzie, Goluski, 
i Gluchowo, Konarzewo. 
Gutsbezirt: Konarzewo mit Glinki. 
Landgemeinde: Shomeeic mit Wypa⸗ 
anki. ’ 1 . 
Landgemeinden: Fabianowo, Ko-] Rittergutsbeſißer Gutsadminiſtraten | 
towo, Laſſek, Lenczyce, Rosnowo-⸗Haul.] Riemann. Kim. | Hoffmann. Me | 
mit Jaroslawiec, Walervanowo, Wiry rienberg⸗ 


mit Wirki, Komornik. 

Gutsbezirte: Wir, Marienberg mit 
Herrmannsrode, Antonin, Rosnowo, 
und Rosnowko. 

Guts bezirk: Strzynki mit Liſſowli und 
Zarnowiec. 

Landgemeinde: (ſſowli. 

Gutsbezirk: Jeziorki mit Piekary. 

Landgemeinden: Jeziorki, Miroslawli, 
Pickary, Slupig, Tomice. 

Gutsbszirt: Trzcielino mit Jozefowo 
und Podgaj. 

Landgemeinden: 
Sapowice. 

Gutsbezirk: Sapowice. 

Gutsbezirk: Stwiowo mit Eichkrug 
und Sirpkowko. 

Landgemeinde: Strykowo. 

Gutsbezirk: Modrze. 

Landgemeinden: Modrze, Twardowo, 
Wraczyn. 

Gutsbezirk: Wiaczyn mit 
Japarcin und Kl.⸗Srocko. 


Gutebel. Giericke | 


Rittergutsbeſitzer 
Strzynki. 


Kaskel a. Trzeieling. 


Trzeielino ⸗ geiſtl., 


Wirtbſchafto⸗ Julpel 


Rittergutsbefitzer 8 
uf Me or laß · Mode 


Baarth aufMedrze. 


Vorwerk 


Landgemeinden: Zaparein, Srocko⸗ 
Do rf. 

Gutsbezirke: Shmielnik mit Großdorf, Diſtrikte Kommiſſa-] Forftrerw. u. Gut- 
Oranienhof, Tomice, Wytobel un riug Pfeiffer. Kaffenrendanf 
Dembno⸗ Vorwerk. 2 Stenſchewo. Hellenſchmidt 

Landgemeinden: Ehmielnil, Deman- Stenſchews. 
czewo⸗Alt⸗ und Neue, l 


und 15 55 Kraplewo, 
Gozdzikowko, Trzebaw. 
Gutsbezirk: Trzebaw mit Gorka und 
Kierzki. 3 
Laudgemeinden; Witobel, Jamyslowo, 
Bendlewo, Gut Bendlewo mit Boles⸗ 


lawiee und Zampelowo. 


Massenbach. 


a, Au 


a Er 1 enn 5 N RR SEEN PO x 
ft 


Zwei kleine maſſive . mit das 
vu gehörigen 6 Morgen Ackerland an 
er Breslauer Chauſſee vor Goörezyn 
belegen, ſind billig mit geringer An⸗ 
zahlung durch Herrn Güttler, Bres⸗ 
lauerſtraße 33 zu verkaufen. 


Tanz- An terricht. FW. Mewes, 


Holz⸗Lizitationen 
Unſere Tanzkurſe beginnen in Modelager, | „Seinenfager, ) 1; 


Poſen Anfang Oktober. . 

N 5 fiehft öniglichen Gberförſterei 

a Geschw. Eichberg Schwarze und couleurte Side Tanga, Bettwälche, ERBEN & 8 3 ft 
kelderſtof aner r cke. er pro IV. Quartal 1874. 


Agenten⸗Geſuch. ö sieideritoffe ertige & 


unter Garantie und Probezeit. 


Ph. May farth & Oo, Naſchine 


— ER nm 


Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗ 
| Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Halle a. ©. 


Ultimo Auguſt 1874 waren in Kraft: Thlr. Sgr. Pf. n Taſchentücher. Es ſollen am 

Kapitalverſicherungen uber T 8 14.321.509 28 — ür ei i „ Popelin, Wolle und Leinen, Pique, Damenhemden. 0 8 

Fer n ee e ien den ff, aut n. e e e, en n eee . weber un Tig e 
respr u ) 

J fenden Verſicherungen 8 504.513 23 5 Tiſchdecken, Gardinen, Möbel⸗ in rte och 1 14 ae ne 
Reſerven und Ueberträge ult. Dezember 1873 170888 und Portierenſtoffe. Leinen⸗ und Chiffon. von früh 9 Uhr ab im Schier. 
Zur Dividenden⸗Vertbheilung vorhandene Gewinn⸗ Teppiche und Läufer. Wollene Hemden. ſchen Gafthofe in Neuſtadt d. P 

überſchüſſe ult. Dezember 1873 296,968 — — Wollene Schlaf⸗ und Stepp⸗ Tricots. Mittwoch den 11 November er. 
decken. | Eravatten, Shlipſe :c. von früh 9 Uhr ab im Schiller⸗ 


Halle a. S., 1. September 1874. 


Die Direktion. 


Mit Annahme von Verſicherungsauträgen für „Iduna“ beauf⸗ 
tragt, erbieten uns zu jeder weiteren gewünſchten Auskunft. 
Poſen, den 11. September 1874. 


Der General⸗Agent Adolf Ezapski in Voſen, Lindenſtr. 3, Drämiirung von Zucht ⸗ 
ſowie die Spenal-Agenten: i ſtuten und Fohlen, auch zur 

A. Witſiows ki Kaſernenſtr. 13. Zucht geeigneten Hengſten der 
Voſener & Cohn in Voſen, Breslauerſtr. 14. 


ſür Stadt und Provinz Po⸗ rells, Säcke, 


ſen geſucht. 
Offerten werden erbeten 
sub Chiffre A. F 50 in der 


Coufection 


ür | Decken. 
Damen und Kinder. \ Fertige Matratzen. 
Aufträge werden prompt und ſchnell ausgeführt. — Preſſe bei guter 


Dnalität billigſt berechnet. II. aus dem Belauf Hammer 


F. U. Neues Markt 56. cen im . e 
Gußeiſerne Grabgitter, . 
Gußeiſerne Grabkreuze, 


ſchen ur in Reutonyel, 

ttwoch den 9. Dezember er. 
von früh 9 Uhr ab im Schiller⸗ 
ſchen Gaſthofe zu Neuftadt b. P., 


III. aus dem Belauf Seelhorſt 
Donnerſtag den 26, November 
er. von früh 10 uhr ab im Ro» 
teckiſchen Gaſthofe in Duſznik, 


0 bäuerlichen Beſitzer des Krei⸗ 17 . 0 5 
r Gußeiſerne Feuſter en. Tier Der Agitien 
Me en Mn empfiehlt zu recht billigen Preiſen die Eiſenhandlung von [vom 9. Dezember kieferne⸗ Bauhölzer 


gam 18. September d. J., 
früh 9 Uhr, zu Poſen, 
Mühlen⸗ u. Magazinſtraße. 
Poſener landwirthſchaft⸗ 
— cher Veren. 
Lehm kann unentgeltlich 
abgeholt werden. 
Feldſchloß⸗Brausrei Jerzyce. 


meiſtbietend verſteigert werden. 
Forſthaus Buchwerder 
im September 1874. 

k. Oberförſter. 
ae 


N 


Das internationale 
Saat⸗Kartoffel⸗Geſchäft 
des Rittergutsbeſitzers A. Nuſch zu Gr. Maſſow 

bei Zewitz i. Pommern, 

verſendet ſelne illuſtrirten Preis⸗Verzeichniſſe auf Verlangen gratis und 
franko, und gewährt bei Herbſtbezug bedeutenden Nabatt. 

Eigener Import und Nachbau auf der eigenen Beſitzung und 

18 benachbarten Gütern. (H. p. 13929.) 

General⸗Agentur für Poſen: L. Kunkel, Poſen. 
n STERNE eee eee eee l 


Die Neuheiten 


der bevorſtehenden Saiſon find auf Lager und ſämmtliche 
Artikel, von den einfachſten bis eleganteflen Genres, in 
der reichhaltigſten Auswahl vertreten. 


er Robert Schmidt 


T. Krzyanewski, 
2 — 
Continental -Ackien ⸗Geſellſchaft 

für Waſſer⸗ und Gasanlagen 
in Berlin F., 
N 71. Prinzen⸗Straße 71. 
Uebernimmt den Bau don Waſſerwerken und Gas⸗Anſtalten, 


EN ſowie die Einrichtung von Waſſer⸗ Gas- und Heizungsanlagen. 
Eigene Gießerei für Bronce, ink, Rothguß und Meſſing⸗Drehguß. 


Blu iebeln 

umen wie E Fabrik von Meſſing , Waſſer⸗ und Gas-Fittinge, ſowie Rothguß⸗Armaturen, n f 
al s: Hyacinthen, die Crocus ꝛc. Kronen, Ampeln, Lyren ze., Candelaber, Lakernenarme und Laternen jeder K. Löwentbal, 
um Treiben, jo wie auch für s freie Art. Schieber für Gas und Waſſer, Hydranten, Drunnenſtänder u. Berlin, Breiteſtraße 20. 
band empfiehlt zu ſoliden Preiſen.— Bade⸗Einrichtungen — Cloſet⸗ Einrichtungen Eiſenbahn⸗ A eee erer verenden 


Preis⸗Verzeichniſſe ſende auf gefälliges laternen. 1 : — 2 
A 90 atis. dager von gußeiſernen Druck- und Abflußröhren, ſchmiedeeiſernen Gas 1 
bverlangen franco und grati Lag i gußeiſ ft pda A 0 waaren: 

Kopftücher, Kopfſhawls, 


Albert Krause röhren und den dazu In Verbindungsſtü 
1 


Prompte Expedition. — Billige Preiſe. ’ 
Handelsgärtnerel und Saa | a 


die nach Leipzig reifen, werden auf 
große Poſten feiner Kleiderſtoffe 
zu ſehr billigen Partie⸗Preiſen 
aufmerkſam gemacht. 

Weberei von 


Die neueſten und beſten 


(vormals Anton Schmidt). menbenbiunn. Fofen, Petroleum 3 Kochöfen, ee nn 
7 „ . A inder⸗Jäckchen inter 
0 wirklich dunſtfrei, e Se Ben 
Röparateur I.uue „ 
nr e aben im Eiſenguß den Step Herren- u. Damen ⸗Cami⸗ 
ten Merino⸗ l- und Lin⸗ 
0 D nn aus der Nieden gl X Schwassmann & Oo., ſöler, 


Cachenez, Handſchuhe. 
Gamaſchen, Kniewärmer, 
Strümpfe und Socken, 
glatte u. geflammte Wolle 
in größter Auswahl hilligſt. 


I. Zadek jr, 
Neueftraße 4. 


a Hamburg. 7 

Man fordere einen Reherassmrenm'hen Petroleum⸗Koch⸗ 
ofen, unter welchem Namen ſie allgemein beliebt und in vielen Geſchäften 
Deulſchlands zu haben find. Ilüſtr. Preig- Courant gratis. Lieferung golfeel 


au Quinquina. Stammſchäferel beginnt am 


De F. Crucg, Chiniste brevets s. g. d. 8. Montag 
Paris 15 rue de Trevise. d. 28. September c., 


Une Medaille dor — 3 Meédailles d'Argent. Vormittags 9 Uhr, 
zu mäßigen aber feſten Preiſen. Auch 
9 ſtehen zum Verkauf ein Poſten Mutter⸗ 
ſchafe, gedeckt durch hieſige Stamm⸗ 


. Norddeutscher Lloyd. 
Le Seul Prodnit qui, SANS etre une et und Juchſpete de Hehe chi 
Teinture rend ee aux Gheveux et a a den Gun te Ar Postdampfschiflfahrt 


1 5 zogenen Stammheerden. 2 i e 4 
n Bare zenr Gonleur primitiv, m Bremen u Newyork mi Baltimore, 


Eldena, den 4. Sept. 1874. 


Entrepot General, Königl. Akademie Eldena l 
. . in 9 land“ 15. Septbr. nach Newyork 77 
11 rue de Trevise, Paris. uin Dommen. Te 10 Serbe 75 a 7 ÖPEE 
Rhein?“ 19. Septbr. „ ewyo 
Depot a Posen, chez Desfossé Sucosssenr. (ln | | 2 — 5 Ih, 
. . — 5 . * 26. © tbr. ‚> ewyo 4 1 4 
rei gut erhaltene. nur 1 Jahr benutzte Minifter Roon! 29. Schtbr. „ Newport 4 
Braunfchweig** 30. Septbr. Baltimore 


LOCKEN, 
Tales 
PERRÜCKEN, 


\ 4 * über Havre, über Southampton, 7 direct. 8 
uf ſprung⸗ 5 Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erfte Cajüte 165 Thaler, zweite Gajüte 6 

’ 100 Thaler, Zwiſchendeck 30 Thaler. 4 
Pafſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchende ig 
1 30 Thaler. 125 


von Bremen nah Neworleans, 


1 
has 


Piſtorius'ſche Becken, 


ein desgleichen nur 1 Jahr benutzter Kühler, eine des. 5 
gleichen Bandholz 'ſche Colonne ſtehen billig zum Verkauf. 


F. C. Werner in Poſen, Stammſchäſerei be. 


— Kupfer⸗ und Meſſingwaaren⸗ Fabrik. 5 ginnt am 26. Septür. Havre und event. en anlaufend. 3. Novb 25 te gg 
6 ZIEGE. 2727 SCHERER ranffurt 22. Scptbr. Hannover Novbr. eit 
* traßbur 6. Oelbr. eneral Werder 17. Novbr. 3 En 
| j h Ass 20. Setbr. J Frankfurt 1. Dechr. billigste Freise 
asse, Wache u U. N 
| * 2 2 9 e und die von derſelben mit 5 J. Buchholz, 
1 Expedienten in Bremen und deren Theaterfriseur. 


2 


** 


13. Wasserstrasse 13. 


Die Pirection des Forddeutschen Lloyd. 
nenne, REREETERET ERTIT EE 


Die beite Empfehlung, 0 
welche ein Fabrikat als fruchtbringend in ſich birgt, liegt in ſeiner 
eigenen Güte, welche hervorragende und gediegene Cigen- 


ſchaft die = 
Stollwerck'schen Brust- Bonbons 
> aus der Fabrik von 
Franz Stollwerck. Hoflieferant, 
in Köln, Hochſtraße Nr. 9, 

in reichſtem Maße beſitzen, worüber deren in fteter Steigerung be⸗ 
geiffener Conſum den redendſten und ſchla endſten Beweis liefert. 
Niederlagen in Polen bei S. Alexander (H. Kirſten), St. Martin; 
E. Brecht's Wwe., Wronkerſtr.; A. Cichowicz; Alb. Claſſen, Friedrichs⸗ 
— — Ed. Feckert jun; H. Hummel, Breslauerſtr.; L. Kletſchoff, Krä⸗ 


Poſen, Neueſtr. 2, 


beehren ſich ergebenft, den Empfang | u i 2 
’ ü 
ſämmtl. Nouveaute s Soc dengel. 


„fir die Herbſt⸗ u. Winter⸗Saiſon Omsiaft 


8 Hammerſtein in W. Pr. Bahühof Linde. 
Kleiderſtoſfe in den neueſten Farbentönen, 2. 55 | 
ehätes, Amhänge, Supons, Roben. 0. Dörschlag 
Buhskin- ” Valetot-Stoſfe für Ain 8 ce 

öbel- un i — ! inen = eG: L. Kleiſchoff jr., Wilhelmsplatz 6; R. Neugebauer, Konditor; 
Aiſcdegen en er Stoffe, Gar 5 Zauber = Dintenfah, S. . bowatowatf, Ren Conan Scape, S5 Martin; Eduard 

A / 9 REN 5 1 8 „Neueſte Erfindung. Höchſt praktiſchſ < tiller, Sapiehaplaß 6; Adenau bei Apoth. A. F. . 8 0 788 5 Ziel Ladentiſche Iche ep 

in größter Auswahl von den billigſten bis elegan für Comptoir, Reiſe u. ſ. w. Preis bei S. Szezodroweki; Gneſen bei B. Loga, Konditor; J iaſecki; 

teſten Genres. 0 Ziederve Kröben bei Apoth. Ed. Glatzel; Liſſa bei J. K. v. Putiatycki; 

Proben nach Auswärts Franco. 


1 2 5 
Jagd-Gewehre 
verſch. Conſtruktion, Techins, Ne 
volver, Piſtolen ze. ſowie Jagd⸗ 
taſchen, Pulverhörner, Schrot⸗ 
beutel Cartouches Tiinkflaſchen“ 
Jagdſtühle, Signalhö ner, Jagd⸗ 
meſſer, Patronen, Ladezubebör, 
überhaupt e jeber 
Art empfiehlt billigſt 


G 


5 r. pr. Stück. ic äufer Er a 

De Stück. Wiederverkäufern fg Meſeritz bei Edtr. H. Reichert; Rawiez bei E. Gudenz; Adolph 
Hermann, 95 Troska; Schwerin bei A. Jaſtrow's Wwe. 

Berlin. Kommandantenſtr. 29. iR eee eee 


Friedrichstr. 27 iſt die 2. Etage, ber 
ſtehend aus 6 Zimmern, Küche u. Zu⸗ 
behör, vom 1. Oktober zu vermiethen. 


Dr - dalchinen 
Dre ſch E Maß chinen — IR Ahle 60 W — 


n l 
eren . 


n-Subrik, Srankfürt a. u. 


* 


4 
TER: 
ed 


* 


e nn . 
. 
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e ge N e I 
RER aan, 
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N * 


NU DIA ee 
n . 
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2 7 ports: 5 n mene 
. e Bolfsgarten: Theater. 


bein, nene Sardines 4 
Tölle von Philippe & Sonntag: Letztes großes Volks feſt 
in dieſer Saiſon. 


Na Amerika für 30 Thaler. 


Hamburg- Amerikanische 
Packetfahrt- Actien- Gesellschaft. 


1 | Direkte Poft-Dampfihilffatuirt zwischen 
HSamburg und New⸗Mork 


vermittelſt der berühmten und prachtvollen großen Poſt⸗Dampf chiffe 


Ganaud und Peliler 


freres, neue eingem.] Conzert.— Theatervorſtellung. — Feuerwerk. — Illumination - 
Trüffein und Ananas, — Elektrobengaliſche Beleuchtung. — Blumenverlooſung 2% 


sowie Algierer Blumen- 2000 Billets à 3 Sgr 
Kohl empflag werden hierzu bis Sonntag Nachmittag 5 Uhr an den bekannten Verkauf!“ 


2 ſtellen ausgegeben. Entrée an der Kaſſe 5 Sgr. Kinder 1; Sgr. 
A. Cichowiez, kalen, 
e. ab zu vermierhen. Näheres im Le⸗ 


Silesia, 16. Sept, Holsatia, 30. Sept. Hammonia, 7. Oetb. 
Westphalia. 23. Sept. © , 3. Oetb. 
a und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 
0 I. Cajüte Thlr. 165, II. Cajüte Thlr. 100, 
Vaſſatzepreiſe: uw lesend een unr Tig 88. mM 
Zwischen Ken ure und WMehindten 


nach St. Thomas, Curacao, Maracaibo Sabanilla, Puerto Cabello, La Guayra, Trinidad, 
San Juan de Puerto Nico, Cap n ort au Prince, Gonaives, Puerto Plata und A ag 


Breſteſtr. 19 im 1. Stock ift eine 
Vorderſtube und Küche vom 1. Oktober 


Die Dire 
75 ur ind La 
Koch-Chocolade ace ue, 
dergeſchäft daſelbſt J theter Wirthſchafte 
x 1 Im Haufe Waſſer⸗ und Jeſuitenſtr.⸗heit hatte, ſich in großen Wirt 
in Blöcken zu 1 Pfundſ ge it im 2. Otoc eine freundliche ea der peintehen 4 Walen 
KEN und Zubehör vom 1. Oktober c. ab zujbeligt, ſucht Stell. ſof. od. 1. OH, 
Conditorei vermiethen. Näheres 41 erfahren bei] d. J Adr. 75 den Ape Hin. Sch 
von wo via Panama Anſchluß nach allen Häfen zwiſchen Valparaiſo und San Francisco ſowie na A. I 
Ein ſilbernes Bencesnez iſt geſtern 
Germania, 23. September | Santa, 8. October am Markte Vormittag auf dem Wege der Frie⸗ 
und weiter regelmäßig den 8. und 23. jeden Monats. 2222 ͤ ͤ T ſtraßze vert 
raße verloren worden. 
g Fr. fetten Räucherlachs, Abzugeben gegen angemeffene Br 
ueust Bolten Wm. Miller's Nachfolger, f 
2 Fr + 33/34 Admiralitätstr, HAMBURG, J Hamburger gekochte Rinde-Roulade, Sapichaplaß 4, Ecke Kanonenplaß,|_ L. Skrzetuski, Waſſerſtr 19. 
7 18 5 der für ganz Preußen en der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe bevollmächtigte und obrig . Blaſenſchinken, ift eine große Parterrewohnung, wegen] Abhanden gekommen find 3 Coupons 
| 5 2 1 5 Braunſchw. u. Gothaer Cervelatwurſt, geei ö ee „Nr. a , 
L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 b., Charlottenburger Schlackwurſt, mahen zum 1. Oktober c. zu ver- Nr. 49 de Thlr. 1000, alſo a 25 Cole, 
und die conceſſ. Special-Agenten 


Kellerwohnungen 
Ein verheira 
vorzüglicher Qualität e ee ee uſpektor, welcher 7 Jahr Gelegen. 
a 15 Sgr. empfiehlt die Wohnung von 3 Zimmern nebſt Küche 85 mächtig ift und gute Atteſt 
in Schneidemühl, Bahnhofſtraße. 
f Japan und China, A. Pfitzner a gene, ift geſter 
f drichs, Mühlen⸗ und Gr. Rilter⸗ 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Generalbevollmächtigte 
Friſche Kieler Speckbücklinge, lobnung beim Goldarbeiter 
tlich conceſſionirte Auswanderungs Unternehmer Gothaer Truͤffelleberwunſt, der guten Lage zu Geſchäftslokalen der Schrodaer Kreis. Obligation Lit. Ar 
bie, al Faun 1 Laden zu vermiethen Markt 52 


zahlbar den 1. Okt. c., 1. April un 
1. Okt. n. J. Es wird ergebenſt er 


für Pofen: yo an Charig in Firma Nathan Charig; I Kurnik: J. Spiro; 5 Wiener Appetits-Würftchen, Horch Bas 1 tli ſucht, beim Auftauchen derſelben den j 
5 „Kletſchoff, Krämerſtraße 1; ür Wreſchen? Abr. Kantorowiez; Weſtphäliſchen Pumpernickel, urch as landw. rthf che moment. Beſi or i | 
für Kempen: Salomon Eisner; f für Oneen: S. Endwi id Schweiger, Heiter inburger, Ceutral⸗Verſorgungs Wurcauſpen Kauf J. K. eser! 1 


Olmützer, Neufchateler, Kräuter⸗ und 


für Rogaſen: Julius Ovale. Poſen, Halbdorfſtraße 2, davon 1 


Roquefort⸗Käſe, unterrichten. 


für Schubin Morig Pelz; 


Lille Nieder we Willard und d 0 Yanı u. 
2 4 8 rabanter Sardellen, andwrrä er-Berein. 
en N Wide ab is ws ae . ae | 45 Montag keine Ber 


Richard Fischer. 40 &r. „„ 
Echte Elb. Neunaugen, ET N 
Oſtſee⸗Räucherlachs, 
große ger Aale, 
feinſte Sardines à 
Vhuile 
empfehlen in nur neuer 
Waare billiaſt 


empfiehlt ihr Lager eleganter Villards in jeder Größe 
und Fagon mit ganzen Marmerplatten und neu ver⸗ 
befferten Doppelſtahlfederbanden zu herabgeſetzten feſten 
Preiſen. 

Mein Lager ſämmtlicher Billardutenfilien, beſte nieder⸗ 
ländiſche Tuche ꝛc. empfehle einer gütigen Beachtung. 
Reparaturen ſchnell und billig. Preiskourant franco. 


Bi 


Nach faft 50jähriger glück⸗ 
licher Ehe entriß mir derte 
früh 44 Uhr der Tod meine 
treue Lebensgefährtin 


Jakobine 
geb. Rhenſius 


in ihrem 81. Lebensjahre. 
Poſen, den 12. Sept. 1874. 
F. Klug. 
Die Beerdigung findet am 


Gärtner 
wird zum 2. Januar 1875 
geſucht. Bewerber wollen ſich 
unter Einreichung ihrer ab⸗ 
ſchriftlichn Zeugniſſe wenden 

1 | Gehr. Andersch. an das Dem. Mugoczyn 
% Wa; Morgen emplangejbei Rirnßbaum. Montag vom Trauerhaufe 
N se 70, ce be a die erste Sendung von] Dom eden arg bei Pg tag. me A a 
er ; f y ER. 0 ) D. n 2. Wir n 4 * 

8 5 . Hand- Arbeſten 120 N frischem Astrashaner ſchaftsbeamten, beider Landesſpr.] , 
ſten Geſchmack. Jaͤhrlich erſcheinen Caviar. 


über 2000 Abbildungen und gegen 300 2 2 
Schnttmufter in. ash Ondhe, A. Cichswioz. 
Original⸗Muſter für Alle Arten Sti 5 DR: 

er, Häfele, Strg. und Poantafie:) Speiſe⸗Weintrauben, 
Arbeiten. — Die belletriſtiſche Nummer beſter Qualität verſendet pro Pfund 
3 Sar. 
Wilhelmshöhe bei Züllichau. 


bringt Novellen, Eſſays, Muſik, Räthſel, 
un Schedler. 


Rebus, Schach, Recepte, Correſpondenz 
Von dem Dom. Gowar⸗ 


mit Abonn., Modenberichte ꝛc., ſo wie 

Illuſtrationen berühmter Künſtler. 
zewo bei Schwerſenz iſt zum 
1. Okrober c. die Milch von 


Alle 8 Tage erſcheint eine Nummer 
ca. 40 Kühen nach Poſen zu 


Einzigstes mit 30“ Docht ver- 
bessertes u. schnellkochendes 
1 Fabrikat. a 
Zu Fabrikpreisen nur bei 
A. Fiedler. 
Breslau, Schweidnitzerstr 53 
liedes andere Fabrikat 
kocht langsamer. (IH. 22.770) 


0 


SH 25 


mächtig, mit guten Zeugniſſen verſehen.] = = u 
Perfönliche Vorſtellung erwünſcht. Todes-Anzeige. N 
Einen verheiratheten Müller, wel-] Heute früh 3 Ubr iſt unfer geliebter 
cher zum Mahlen, Häckſelſchneiden und Vater und Gatte, der \ 
2 1 gebraucht wird, ſucht Maurermſtr. Aug. Nilſche 
ei‘ 1 Birnb im Alter von 474 Jahren am Gehirn 
Amt Virnbaum. ſchlagfluß plötzlich verschieden. Died al 
Guttowo bei Wreſchen ſucht zumſ len Freunden und Bekannten ſtatt de 
1. Oktober einen beider Landesſprachen ſonderer Meldung zur Nachricht. FE: 
mächtigen, unverheiratheten Frauſtadt, den 11. September 187 


1 Die tiefbetrübten 
Beamten. Hinterbliebenen _- 
Vorſtellung erwünſcht. 


inen Lehel aifon- Theater 
Einen Lehrling Salon. Thea 
ſucht zum Antritt für den 1. Oktober 


in ofen. 
I. Wolko witz. 


im Umfange von 1—2 Bogen mit vie⸗ 
len Illuftrationen und Schnittmu⸗ 


gilbergt. 


Reichsmark, tern. 
— N 8 Beſtellungen werden jederzeit von 
f. 1. 20 rb. 818. 3. 35. allen Buchhandlungen und Poſtan⸗ 


vierteliähelicher Abonnentuts- preis, ſtalten angenommen. Erſtere liefern . 
e r Fri Wunſch ProbeNummer zur An-/verpachten. Näheres daſelbſt. 
icht. Sa ar Li eee 


a 1 8 5 ae vibe | 
= % RER eee ne Nr Drittes Gaſtſpiel der Frau v. Rach 
Fefe al Ser Nazar iſt die eteganteſte Moden, die nützlichſle Srankfurter Konditorei, Wilhelmsplatz 12. aus Wien and dee Genie 
Moritz Tuch n Posen“ Familienzeitung. | Pferde- Sotterie Fur das Öalanterie-, Eiſen⸗ N GREAT, | 
Leere Kiſten, Berlin, im September 1874. Louis Gehen Welolſung eines vollftändigen Bier-Jund Kurzwaaren-Geſchäft ſuche[ , Der letzte Brief. 5 | 
; TOR \ d WEIEN s tuell 10 elegante W ie REN Luſtſpiel in 3 Akten von Sard 
von 1 bis 2 Ctr. Inhalt, werden zuf . eden ue En 80 85 deute ich einen jungen Mann, mo⸗ „ Sufanna: Frau v. Racovißt- N 
. i [ i erden ꝛc. dc. 30. Septembe 1 8 x N x 
kaufen Fre sing RER Hanr-Fegenerator 1874. Looſe a 1 Thlr. 77 Sgr. ſaiſchen Glaubens, per 15 Prosper: Hr. E. Reubke. N 
＋ enzel & Co. Von dem Herrn Herrn Johann giebt grauen und a Br ihre Incl. Franco⸗Zuſendung der Ziehungs⸗ Oktober er. Im Warteſalon 1. Klaſſe⸗ 
Leicht transportable Gas⸗Appa⸗ Hoff, Berlin, ae Farbe wieder ohne zu nifte) find noch zu haben bei Benne Gabal Luſtſpfel in 1 Akt v Dr. H. Müller: 
rate unter Jähriger Garantie und Neue Wilhelms. Louis Gehlen's Haar: Ne: Simon Marcus, > > 3 A Eliſck Frau von Racovitza⸗ 
kettfreien Gas Stoff, Prima Dr A Hei el ebe . ee enerator iſt keine Färbun entfernt Frankfurt a. M. Filehne. Walldorf: Herr E. Reuble- 
Qualität, bei A. Belgel des Schreſbenf aſſe Kopfunrelnigelten und ITC | ——— ee ne En 
N Herd. Ertel, ein bee Malz das Ausfallen der Haare. 8 erlinerſtr. 29 möbl. u. unmöbl. Stellenſuchende Montag den 14. September. 
i Wilpelmöftrage Nr. 17. rakt. Arzt Ghokolade 115 Louis Gehlen's Haar «Me: Wohn. v. 2-5 Z. u. Nebengel zu verm. aller Branch. werden placirt. Bureau Auf Verlangen: R 
LTR 22 e Bruſtmalz⸗ Bons generator iſt das billigſte und beit| Lin möbl. Zimmer iſt für 5 Thlr.: Germania‘, Breslau, Neuſche.] Extra-Vorſtellung und Konzert. 
Eiſenbahnſchienen zu bons bewähren zu empfehlende Wiederherſtellungsmittel, monatlich St. Martin 3, zwei Tr. RaBBDBDBDBUibb! Das Donauweib 0 en 
u 3 Me: in Pöggſtall. ſich bei Bruſt⸗ welches jemals erfunden worden iſt. — im Seitengebäude, zu vermiethen. ebene eee eee pe 
Vauzwecken. eee la und ne liegen aud. Preis 1 Thlr. A iin ar Sirte a. W. 1 Entree 5 € Sgr. 
äger, in jeder Länge und Höhe, ſo⸗ Reconvalescenten ge Kos; He 8. 75 „ i Dienſtag den 15. September: 
chen Portland⸗Eement Heat 5 ausnehmend gut. Louis deen. e Koran 9 lem uri ae Apoth eker⸗Lehrling. N Schluß der Sommerfaifon, 
riſeur u. Haarconſervateur, Ba ezimmer nebſt allem übrig. Zubeh. Zum 1. Oktober e. ſuche ich für Letztes Gaſtſpiel der Frau v. Raco pit 


den ſolideſten Preifen. durchweg Gas- und Waſſerleitung, nach 
Wunſch Pferdeſtall und Remiſe. 

Zwei elegante Wohnungen in der 
Bel- Stage und Parterre, mit ans 
grenzendem Garten und Pferdeſtallung 
auch ohne dief, zu vermiethen bei 

B. Machol, 
Waſſerſtr. 22 und 23. 


Mühlenftr. 26. 
1. Etage: Saal, 5 Zimmer, Küche, 


Mädchenzimmer ꝛc. zu vermiethen. Das 
ſelbſt Stallungen und Remiſe. 


80 Wohnungen 

im oberen Stadtth. von 3—5 Zimmern 
Zubeh. u. Waſſerl., von 100 —140 Thlr. D eee 
vom 1. Okt. zu vermiethen. Näheres] Ein Wirthſchafte-Inſpektor, unverh., 
A. K. St. Martin 69. ev., der polniſchen Sprache mächtig, 
Zwei 0 8 worin ein 808 A Jahr ein Sach, ud zun 1. Ob 
Bäckerſtr. 3 * eder een ee und Walfſerleung? können Für * udere Stellung unter 
ſind vier Zimmer nebſt Küche u. Zu⸗ Zwei möblirte Zimmer find ſofort Thlr. halbjährl., zum 1. Okt. ab- Ja. B. 4 rest. Lopienno, Kreis 
behör pr. 1. Oktober zu vermiethen. Gebr. Andersch. Kl. Ritterſtr. 5, 2 Treppen, zu verm. gete. u Halbderfitr. 18 B. 3 Tr. i. H. Wongrowitz. 5 


Druck und Verlag von W. Deter & Ge. (1. N 5 fel) in Poſen. 


erlin, 0. Ve:kaufsſtelle in Poſen: Berlinerſtraße II. Poſen. 
1 2 General⸗Depot und Haupt⸗ 
8. Aoppenheim, Niederlagen bei Gebr. Pleß⸗ 
Mark ſtraße 46. er, Markt e 
5 N inſch & Comp., Alter Markt 56; 
Eiſen bah nfAjienen, in Le die Herren Caßriel & 
Schmiedeeiſerne Träger Comp.; in Wenar ger Herr = 
Gußsifene Saufen I 
offerirt billigſt 
Robert Wolf, 
Breslau, Ring 1 


d Ebenſo kaufe ich Eiſen⸗Ab⸗ 
fälle jeder Art zu den höchsten Tages 


meine Apotheke, unter günftigen 
Bedingungen und unter Zuficher 
rung gewiſſenhafter Ausbildung, & 
einen Lehrling. . 


0. Rothe. 


Ein junger Mann, der. die 
Wirthſchaft erlernen will, findet 
— 1. Oktober — 5 47 5 
Perſönliche Vorſtellung x 
a Hin Saenger. 


Mari und Magdalen. 
Luſtſpiel in 5 Akten v. Paul Lindan. 
Haute empfing die erf 
Sendung fr. | 
Holſteiner Auſtern 

und werden dieſelben je 


täglich friſch eintreffen. 
Julius Buckow. 
EB illard! Billard 


! 
nach der neueſten Conſtrukt., Mare 
platte, rothe Tuche, Kautſchuk⸗Bueue n 
eben aufgeſtellt, aufs feinſte, ſteht r 
geehrten Spielern zur Dispoſition. . 
gute Getränke u. Bedienung iſt gef 
In Wien prämiirt. 


Unr ub, Halbborfſtz 2 


von der Vorzüglichleit des N 
lluſtr. Buches Dr. Airy's VS 

urheilmethude überzeugen 
können, wird von Richter's Ver⸗ 
lags⸗Anſtalt in Luxbg. u. Leipzig! 
1 80 Seit. ſtrk. Auszug gratis u. 
co. verſandt. Jeder Leidende, 
welcher ſchnell und ſicher ge⸗ 
heilt ſein will, ſollte ſich den 


. | 
Engliſch Vorter 3 Kırszug Toumen. laiien. 1 
1 ühlenſtraße 32 
preiſen. Barclay Perkins & 00. Jene BE An e Re 2 Zimm. 


ren 1 im 1. Stock ſofort zu wermiethen, 


Pferdeſtallungen 2—1 Pferde) Kö.ſempfehlen en gros & en detail] Ein großes möblirtes Zimmer vr. 


niger. 10 du bermiethen. _ . in vorzügl. Qualität billigſt 1. Ottober zu vermiethen Markt 52. 


F. 


dig. Fran 


Damaslawek 
p. Janowiec. 


